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Seit nunmehr zwei Jahren ist die Corona-Gesundheitskrise die Hauptsorge 
der Welt. 

Zum ersten Mal können wir zu Beginn des Jahres 2022 wirklich das Ende 
des Tunnels sehen. In vielen Ländern verlangsamt sich die Progression-
skurve der schweren Krankheitsfälle oder kehrt sogar um. Besonders in 
Europa wird in diesem Moment, in dem ich schreibe, die Schlinge lockerer. 
Es scheint, dass das Verhalten, an das wir gewöhnt sind und mechanisch 
annehmen – Maske aufsetzen, soziale Distanz halten – bald eine Erinnerung 
an die Vergangenheit wird.

Bei Panathlon hat die Krise bedeutende, oft unglückliche Spuren hinterlassen. Die Älteren waren den schweren 
Formen der Krankheit am meisten ausgesetzt. Unseren Clubs, die zumeist aus alten, sogar sehr alten Mitglie-
dern bestehen, hat die Pandemie einen hohen Preis abverlangt. Der Mangel an sozialer Aktivität und warmher-
ziger Treffen von Angesicht zu Angesicht hat oft die Mitglieder entmutigt. Einige Clubs, vor allem diejenigen mit 
einer geringen Zahl an Mitgliedern, haben ihre Tätigkeit unterbrochen oder sogar aufgegeben. 

Bemerkenswert ist jedoch, dass verschiedene Clubs die erheblichen technologischen Fortschritte in der Kom-
munikation genutzt und die virtuellen Treffen vervielfacht haben, womit es ihnen gelungen ist, ihre Tätigkeit bei-
zubehalten und sogar zu erweitern. Einige Clubs haben auch allein oder im Rahmen ihrer Zone mit niedrigeren 
Kosten beachtliche Konferenzen mit diesen Mitteln gehalten. Ich habe auf Distanz an vielen teilnehmen können. 
Ihr Beitrag bereichert. 

Eine der grössten Sorgen in unserer Bewegung ist und bleibt die Verjüngung. 
Ihr könnt in dieser Zeitschriftnummer über dieses Thema einen Artikel von Renata Soliani lesen. Sie untersucht 
die Situation und umreisst einige Möglichkeiten, um die Präsenz junger Mitglieder zu fördern, was Anpassungen 
der Statuten und des Reglements unterstellt ist.    

Ebenfalls lesenswert zu diesem Thema ist der zeitnahe Artikel von Lorenzo d’Ilario, Präsident des jüngst ge-
gründeten Junior Clubs Rom. 

Ich möchte daran erinnern, dass diese Sorge immer im Panathlon International bestand. Die 2020 in Molfetta 
vorgeschlagenen Statutenänderungen standen in Einklang mit einer besseren Berücksichtigung junger Leute 
im Panathlon. Weitere Vorschläge werden den Clubs in der Generalversammlung und der ausserordentlichen 
Versammlung am 11. Juni 2022 in Lausanne vorgestellt.  

Die Vertretungen von PI in Brüssel und Lausanne führen ihre Tätigkeit zügig fort. 
Der Internationale Rat hat im Büro in Lausanne ein Arbeitsteam zur Entwicklung von Projekten eingesetzt. Er 
strebt an, diese Vertretungen zu bewahren, konkret die Präsenz des Panathlon International in der Olympischen 
und in der europäischen Hauptstadt zu markieren und sie dauerhafte Gesprächspartner und Akteure in der Welt 
des Sports werden zu lassen. 
Ich wünsche allen eine angenehme Lektüre unserer Zeitschrift und erwarte Euch in grosser Zahl in Lausanne am 
10. Und 11. Juni.

Pierre Zappelli
Internationaler Präsident

Zum Aufholen setzen wir auf 
die Jungen 
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Das Internationale Olympische Komitee (IOC) hat sich ver-
pflichtet, die Integrität der Sportorganisation zu verstärken. 
Die Gewährleistung der Glaubwürdigkeit der Sportevents 
und der Regierungsorgane des Sports ist und bleibt eine 
absolute Priorität für das IOC. Als solches erweitert das 
IOC seine Zusammenarbeit auf das Büro der Vereinten 
Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung (UNO-
DC), mit dem es sich mit Problemen der Sportintegrität au-
seinandersetzt, um die Korruption im Sport zu bekämpfen 
und insbesondere die Manipulation der Sportwettkämpfe 
zu verhindern.  

Die beiden Organisationen überprüfen regelmässig die Ef-
fektivität ihrer gemeinsamen Initiativen und entwickeln sie 
zur Bewältigung der neuen Tendenzen und Anforderungen 
weiter. 
Als Teil dieser zunehmenden Zusammenarbeit haben IOC 
und UNODC ein Memorandum of Understanding (MoU) 
zur weiteren Intensivierung der Zusammenarbeit der 
beiden Organisationen beim Kampf gegen Korruption und 
Kriminalität im Sport verfasst. Die neue Absichtserklärung 
konzentriert sich insbesondere auf die Prävention vor Ju-
gendkriminalität, Gewalt und Drogenkonsum im Sport und 
wurde im Olympischen Haus in Lausanne in der Schweiz 
vom Präsidenten des IOC Thomas Bach und von der 
Exekutivdirektorin des UNODC Ghada Waly unterzeichnet. 

Die neue Absichtserklärung zwischen IOC und UNODC 
ist bis Ende 2025 gültig und bezieht sich auf die folgenden 
Arbeitsbereiche: 

1) Unterstützung der Entwicklung von Kompetenzen, 
Ausbildungsprogramme, Sensibilisierungsevents und damit 
verbundene Initiativen zur Bekämpfung der Korruption 
und Kriminalität im Sport innerhalb der Sportorganisatio-
nen und der Manipulation von Sportwettkämpfen sowie 
zur Verhütung der Jugendkriminalität, der Gewalt und des 
Drogenkonsums durch Sport; 

2) Austausch von Informationen und Kompetenzen durch 
die Teilnahme an Konferenzen und regelmässigen Sitzun-
gen, Beitrag zu Studien, Entwicklung technischer Mittel und 
Veröffentlichungen über die Bekämpfung der Korruption 
und der Kriminalität im Sport sowie über die Prävention der 
Jugendkriminalität, der Gewalt und des Drogenkonsums 
durch Sport; 

3) Unterstützung von Aktivitäten zur Nutzung des Spor-
tbeitrags zur Erreichung nachhaltiger Entwicklungsziele 
und Förderung des Sports für die Entwicklung und den 

Frieden durch eine gemeinsame Planung, auch im Rahmen 
der olympischen und paralympischen Spiele und sonstiger 
Sportevents.  

Als Kommentar zur Bedeutung der Zusammenarbeit er-
klärte der Präsident des IOC Thomas Bach: 

“Das IOC ist eine Organisation, die auf Werten basiert. De-
shalb haben wir die Pflicht, eine gute Führung und Integrität 
zu wahren. Die Absichtserklärung wird die Zusammenarbeit 
zwischen IOC und UNODC erheblich stärken. Wir arbeiten 
in verschiedenen Bereichen zusammen, im Besonderen im 
Hinblick auf die Intensivierung der Kompetenzen, auf die 
Ausbildungsprogramme und die Sensibilisierungsevents 
zur Bekämpfung der Korruption und Kriminalität im Sport. 
Überdies arbeiten wir für die Prävention vor der Manipulation 
der Sportwettkämpfe. Durch die erweiterte Zusammenar-
beit nutzen wir auch den Sport als Mittel zur Prävention der 
Jugendkriminalität, der Gewalt und des Drogenkonsums”.

Die Exekutivdirektorin des UNODC Waly ergänzte: “2021 
ist für globale Anti-Korruptionsmaßnahmen ein richtungswei-
sendes Jahr und die internationale Mobilisierung zum Schutz 
der Integrität des Sports ist stärker denn je.” 

Mithilfe der neuen Absichtserklärung wollen UNODC und 
IOC den Ländern beim Schutz des Sports helfen, aber auch 
die Widerstandsfähigkeit junger Menschen gegen Krimi-
nalität stärken und eine inklusivere und gerechtere Gesel-
lschaft gestalten. 

Daher ist es grundlegend, die Integrität des Sports in den 
Mittelpunkt zu stellen, um sicher zu stellen, dass der Sport 
diese Herausforderung meistert und gerüstet ist, eine grun-
dlegende Rolle in der Gesellschaft zu spielen.

IOC und UNO sagen den Kampf gegen 
Drogen und Korruption im Sport an
Besondere Aufmerksamkeit gilt den Olympischen Spielen

von Pawan Mathur
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DIE NEUE EXPANSIONSKOMMISSION

Der Internationale Rat von Panathlon International 
hat die Gründung einer neuen Expansionskommis-
sion (PIEC) verabschiedet, die sich aus den folgenden 
Mitgliedern zusammensetzt: Patrick Van Campenhout 
(Präsident), Francesco Garbarini, Fábio Figueiras 
(Sekretär), Bruno Catelin, Oronzo Amato, Nils Van de 
Velden.

Als erste Initiative hat die neue Kommission einen 
Informationsplan für die Clubs und die Mitglieder in der 
Form eines Newsflash verfasst. Dies ist eine moderne 
Kommunikationsform, die alle Charakteristiken und 
Funktionen der Expansionskommission von Panathlon 
International umfasst, z.B. wann sie gegründet wurde, 
ihre Aufgaben und ihre Zusammensetzung. 

Darin finden sich auch Nachrichten über die Gründung 
neuer Clubs, und es lässt sich auch eine antike Debatte 
über die Gründungsmethode weiterer Clubs fortführen. 
Ebenfalls erscheint eine Übersicht der von unseren 
Clubs geförderten Events und/oder der Tätigkeit im 
Zusammenhang mit ihrer Gründung. 

Das Mandat der PIEC enthält verschiedene Ver-
pflichtungen und Aufgaben. Die Kenntnis und Analyse 
des derzeitigen internationalen Sportparadigmas und 
die Untersuchung, wie die internationalen Sportver-
bände, Organisationen und alle damit verbundenen 
Stakeholder zu dieser Aktivität beitragen können, das 
Verständnis der Ziele von Panathlon International und 
die Tragweite des der PIEC anvertrauten Mandats. 
Die PIEC analysiert, identifiziert und studiert ganzheit-
lich die aktuelle Tendenz und Dynamik der internatio-
nalen Sportarten und untersucht gleichzeitig die Rolle 
und den Beitrag von Panathlon International hierin. Die 
PIEC hilft bei der Gründung und Wiederbelebung der 
Clubs und trägt weiter dazu bei und führt eine Unter-
suchung und eine Studie über die derzeitige Lage der 
existierenden Clubs. 

Überdies regt die PIEC Empfehlungen und Änder-
ungsmöglichkeiten an, sobald diese identifiziert und 
für nötig erachtet werden, und schlägt sie den daran 
interessierten Stellen vor. Der Beitrag aller Zielgruppen 
ist grundlegend, da die PIEC ebenfalls beabsichtigt, 
eine beteiligtere, einbindende Kommunikation mit allen 
Mitgliedern einzuführen. 
Ebenfalls beabsichtigt die PIEC, schriftlich Berichte 
über ihre Aktivität vorzulegen und einen engen Kontakt 

mit der Generalsekretärin, dem Präsidenten und dem 
Internationalen Rat von PI zu pflegen. 

Der Internationale Rat hat beim Beschluss dieser Zu-
sammensetzung der Expansionskommission mit Freude 
auf den innovativen Impuls gegenüber den entspre-
chenden Erfahrungen der Vergangenheit hingewiesen. 
Die Expansionskommission hat stets auf den fort-
schrittlichen Horizont der Verbreitungspolitik der Ideale 
des Panathlon auf der Welt geachtet, möglichst in den 
Kontinenten und Staaten, in denen unser Symbol noch 
unbekannt ist. 

Andere Mitglieder setzten sich in diesem Sinne in der 
Vergangenheit dafür ein, oft unter grossen Schwieri-
gkeiten. Wir hoffen, dass dieses Team auch dank der 
neuen Technologien aufholen kann, was entlang des 
Weges verloren ging, und unserer Mission immer ehr-
geizigere Ziele sicherstellt.

Für eine erweiterte Grenze 
unserer Sportmission 
Fünf Mitglieder aus vier Nationen  - Präsident ist der Belgier Patrick Van Campenhout 

Die Gründungssitzung der Expansionskommission im Sitz 
in Rapallo
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HALBJAHR DES ITALIENISCHEN VORSITZES IM EUROPARAT 

INTEGRITÄT IM SPORT
ABKOMMEN UNTER 49 NATIONEN
Internationale Zusammenarbeit gegen Sportvergehen 
 

In Rom fand die Internationale Konferenz über “Integri-
tät im Sport” unter der gemeinsamen Organisation von 
EPAS – Europarat (Erweitertes Teilabkommen über Sport) 
und dem Sportdepartement des Vorsitzes des Mini-
sterrats als erste Veranstaltung des Sportprogramms 
im Halbjahr des italienischen Vorsitzes im Europarat in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten statt. 

Der 1949 mit Sitz in Strassburg zur Förderung des Dia-
logs, der kulturellen Zusammenarbeit und des Schutzes 
der Menschenrechte gegründete Europarat zählt heute 
49 Mitgliedsländer, darunter Italien als Gründungsmit-
glied. Italien ist 2020 dem EPAS Programm über Sport 
beigetreten. 

Das Erweiterte Teilabkommen über Sport (EPAS) ist ein 
zwischenstaatliches Forum mit einem Beratungsorgan, 
das sich aus Vertretern der Welt des Sports und der 
Zivilgesellschaft zusammensetzt. Mit dem vor Kurzem 
erfolgten Beitritt Italiens, der Türkei und der Ukraine 
umfasst das EPAS heute 40 Mitgliedsländer (ein-
schliesslich einiger Nicht-Mitglieder des Europarats wie 
Marokko, Israel und Weissrussland) sowie 29 Sportor-
ganisationen. 

Panathlon International ist seit 2009 Mitglied der 
wissenschaftlichen Beratungskommission des EPAS 
infolge eines von Past President Giacomo Santini, der 
damals Mitglied des Europarats war, durchgezogenen 
komplizierten Aufnahmeverfahrens. 

Ziel der Konferenz in Rom war die Darlegung und 
Planung der künftigen Initiativen, die das EPAS, die 
Kopenhagener Gruppe des Abkommens über die Mani-
pulation der Sportergebnisse und ihre Partner ergreifen 
sollen, um ein synergisches Vorgehen im Rahmen der 
drei Eingriffsbereiche umzusetzen, nämlich der Vorbe-
reitung der Richtlinien über die Integrität im Sport, der 
Bekämpfung der Manipulation der Sportwettkämpfe 
und der Unterstützung der Einführung von Modellen 
für eine gute Governance im Sport. 

Das gemeinsame Event hat eine erhebliche Teilnahme 

ermöglicht, die sich auf die grössten staatlichen Stellen 
verschiedener Bereiche erstreckte, die in die Verbre-
chensverhütung und die Förderung der Integrität im 
Sport eingebunden sind. Ebenfalls nahmen Partneror-
ganisationen der Sportgruppen, Vertreter des Bereichs 
der Sportwetten und die mit Sport verbundenen NRO 
teil: Der Europarat, das Italienische Innenministerium 
und Aussenministerium, das Finnländische Sportministe-
rium, das Israelische Sportministerium, der Heilige Stuhl, 
das Schweizerische Aussenministerium, die DNA-Italieni-
sche Antimafia Direktion, die Nordmazedonische Regie-
rung, INTERPOL, Sport Integrity Australia, EGLA, EURO-
POL, EFECC, die Französische Antikorruption-Agentur, 
das CONI, das IOC, IPACS, I Trust Sport. 

Die illegalen Praktiken im Sport erzeugen in den 
letzten Jahren grösste Besorgnis und Diskussionen: 
Einbindung der organisierten Kriminalität, Geldwäsche, 
Steuerhinterziehung, Korruption im Rahmen der Gros-
sveranstaltungen, Gewalt, Geschlechtsdiskriminierung, 
Rassismus, Doping, Spielmanipulationen, illegale Wet-
ten, Kinderhandel, Missbrauch und sonstige Verbre-
chen sowie schlechte Führung. 

Die Intensivierung der internationalen Zusammenar-
beit im Bereich der Sportintegrität stellt eine grund-
legende Komponente nicht nur für die Effizienz und 
Wirksamkeit der Korruptionsbekämpfung dar, sondern 
allgemeiner für die Entwicklung des Potenzials des 
Sports im Hinblick auf den zivilen, sozialen und wirt-
schaftlichen Fortschritt. 

Die Konferenz richtete grosse Aufmerksamkeit auf die 
Achtung jener Prinzipien, die der Organisation zu-
grunde liegen und die sie auch in Notsituationen wie 
in dieser Pandemie geführt haben. Sie hat Resultate 
geliefert, die die Menschenrechte, die Rechtssicherheit 
und die Demokratie ehren. 

Dieses gemeinsame Event folgt auf den italienischen 
Vorsitz in der G20, die sich die hohen G20-Prinzipien 
über die Bekämpfung der Korruption im Sport zu eigen 
gemacht hat und auch unter den Teilnehmern Unter-
stützung und Kontrolle der good governance im Sport 



auf der Grundlage der Informationen und des Daten-
schutzes im Rahmen des Abkommens von Magglingen 
finden liess.

Eine lebenswichtige Rolle spielt die IPACS (Internatio-
nal Partnership Against Corruption in Sport), ein infor-
melles Netz von zwischenstaatlichen Organisationen, 
internationalen Sportorganisationen und Regierungen. 

Die Koordinatorin der europäischen Gruppe der IPACS, 
Viktoria Slavkova, nahm entschlossen Stellung: “Die 
Prinzipien der good governance wie Transparenz, 
Integrität, Demokratie, Verantwortung, Kontrolle und 
Ausgewogenheit sollten sich für die Regierungsstellen 
ebenso wie für die nichtstaatlichen Sportorganisatio-
nen anwenden lassen. Die Natur selbst des Sports, die 
sich auf Fairness und gleichberechtigte Konkurrenz 
gründet, macht es erforderlich, dass alle unethischen 
Praktiken und Verhaltensweisen im Sport energisch 
und wirksam bekämpft werden. Die europäischen 
Regierungen haben sechs wichtige Empfehlungen für 
50 Benchmarks angegeben, mit denen zu beginnen ist 
und die in Kürze offiziell veröffentlicht werden”. 

Der Exekutivsekretär des EPAS Stanislas Frossard fasste 
die bedeutendsten Punkte der zwei Konferenztage zu-
sammen. „Ich weise auf die vier wichtigsten Tendenzen 
hin: In primis hat die Konferenz erwiesen, dass die For-
derung nach internationalen Standards dringend ist, die 

den Schlüssel für die Integrität im Sport darstellen und 
über die inländischen Kritikpunkte hinausgehen. Ein 
zweiter Aspekt betrifft die Verhütung von Verbrechen, 
die uns an Strafgesetze denken lässt, wovon Sport oft 
ausgegrenzt ist, weswegen wir mit UNODC arbeiten 
müssen, um geeignete, gezielte Gesetze zu erlassen. 

Drittens müssen wir das Bewusstsein und die En-
twicklung der Kompetenzen für die Bewältigung 
finanzieller Verbrechen verschärfen, sei es für Be-
schlagnahmungsaktionen oder für die Bekämpfung 
der Geldwäsche, wobei auf die internationale Zusam-
menarbeit zu bestehen ist. Als vierter Punkt sind die 
geschützten Meldungen zu nennen, die zu unterstütz-
en sind, denn es ist klar, dass sie helfen, die Verhütung 
und Bekämpfung der Verbrechen zu verbessern. 
Ebenfalls ist die Einbindung der Athleten und die 
wichtige Rolle des investigativen Journalismus in Be-
tracht zu ziehen.”
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GEDANKEN ZU EINER DEBATTE, DIE SEIT JAHREN OFFEN STEHT

Die Jungen im Panathlon
Utopie oder Wirklichkeit?
Von den Junior- zu den Universitätsclubs die Erfahrungen zur Erzeugung 
von Anziehungskraft

Wenn mich jemand fragt, warum ich Panathlon Inter-
national (P.I.) für eine ehrenamtliche Arbeit gewählt 
habe, so antworte ich, dass ich mich für diesen Verband 
entschieden habe, weil ich mir der Verbesserung meiner 
Sportberufung und Berufsentwicklung sicher war. Mehr-
mals habe ich wiederholt, dass ich Sport als Träger gros-
sen Wohlbefindens liebe und meine Rolle als Sportlerin 
und Lehrerin in der Achtung eines Ideals erlebe, das die 
Bedeutung der Teilnahme, nicht der Ergebnisse, sowie 
die Fähigkeit hervorkehrt, Strategien zur Verwandlung 
jeder Sportveranstaltung in einen vorrangigen Moment 
loyaler, freier Entwicklung zu auszulösen. 

Ich näherte mich dem Panathlonclub meiner Stadt 
während eines Clubabends, zu dem ich eingeladen war, 
in einem Moment, in dem der Club mit seiner erziehe-
rischen und sozialen Funktion im Mittelpunkt dank der 
Tatsache stand, dass die ausserordentliche Versammlung 
1991 in Venedig den Charakter als “Service Club” des 
Verbands betont hatte und in unserem Tätigkeitsgebiet 
die ersten zwei Kommissionen eingerichtet wurden: die 
Behindertenkommission und die Juniorkommission.

Antonio Spallino wiederholte oft, dass “der Sport in die 
Entwicklung der Gesellschaft eingebunden ist: Er kann 
keine Insel in der Welt sein, und der Sportler kann die 
Geschichte nicht unbeachtet lassen, denn sie ist tägliche, 
direkt erlebte Chronik. Wir müssen bestimmen, wie wir in 
der Gesellschaft gegenwärtig sein wollen, denn wir sind 
ein Serviceclub und haben unsere Daseinsberechtigung in 
dem Masse, in dem es uns gelingt, anderen nützlich zu sein. 
Unsere Tätigkeit muss daher auf die Zukunft schauen. Nur 
auf diese Weise erfüllen wir unsere Aufgabe im Dienste des 
Sports und der Gesellschaft”. 
Der Verband erwies sich als sehr operativ und war ein 
Bezugspunkt für die Schule, die Gemeinden, die Sport-
vereine und die Verbände. Als Mitglied hätte ich meiner 
Interaktionsweise Raum geben können. 
Ich erinnere mich noch mit Erstaunen an eine der ersten 
Sitzungen, an der ich als Mitglied teilnahm (nunmehr vor 
dreissig Jahren). Die anwesenden Panathleten diskutier-
ten über ein Thema, das noch heute in den Sitzungen 
und Versammlungen aktuell ist. Die erste Frage, die zu ei-
ner fruchtbaren Diskussion führte, war: “Warum werden 
die jungen Leute nicht gern Mitglied im Club?“ Neben mir 

erkannte ich Personen mit einer bedeutenden sport-
lichen und kulturellen Vergangenheit. Wie konnte ich 
ihnen zur Seite stehen? Die Aktion war die Triebfeder, die 
meinen panathletischen Weg mit dem Vertrauen ebnete, 
das zusammen mit der Leidenschaft, die mich noch heute 
beseelt, die Güte der Prinzipien des als “Lebensphilo-
sophie” verstandenen Olympismus bestätigte, denn sie 
neigt dazu, die Qualität des Körpers, des Willens und des 
Geistes ausgewogen zu erhöhen. 
Eine von den “älteren” Mitgliedern geteilte und vor allem 
dank der Mitarbeit der “jüngeren” ermöglichte Aktion. 
Als ich 2004 in den Internationalen Rat (damals nannte 
er sich Zentralrat) gewählt wurde, war ich mir der Ehre, 
aber auch der Verantwortung, die ich übernahm, dur-
chaus bewusst. Acht Jahre lang hatte ich die Gelegenheit, 
die gesamte Auffassung der Bewegung mitzuerleben. 
Der Verband hat stets die Fähigkeit gezeigt, Neuigkeiten 
wahrzunehmen, sie zu interpretieren, die Arbeitsweise 
zu ändern und sie dem Rahmen anzupassen, in dem die 
einzelnen Clubs agieren. Aus dieser Sicht hat er einen 
bedeutenden kulturellen Beistand geboten: Panathlons 
Erklärung über die Ethik im Jugendsport, die Fair Play 
Charte, die Charte der Eltern im Sport, womit er wertvol-
le ideenreiche, begeisterungsfähige Beiträge leistete. 

Ab 2005 machte sich Panathlon International ein “Ju-
gendprojekt” zu eigen und begann mit der Gründung von 
Junior Clubs.
Die Idee, die Verjüngung des Verbandskörpers anzure-
gen, entstand bereits in den ersten Sitzungen des Zen-
tralrats unter dem Vorsitz von Enrico Prandi. Infolge der 
Präsentation der Erklärung von Panathlon über die Ethik 
im Jugendsport in Gent (Belgien) im September 2004 
förderte der Vizepräsident Vic De Donder die Gründung 
des ersten Junior Clubs (P.J.), den sein Sohn koordinierte. 
Der Club erwies sich als aktiv und nahm unter anderem 
an einer wichtigen internationalen Konferenz in Finnland 
teil. Somit war der Weg geebnet, sodass ab 2005/2006 
einige Junior Clubs als zusätzliche Chance zum gelunge-
nen Versuch, junge Leute in die Panathlon Bewegung zu 
locken, gegründet wurden.  
Anfang 2008 schlug der Präsident des IOC Jacques 
Rogge vor, die Olympischen Jugendspiele einzuführen. 
Zu diesem Projekt trug Panathlon mit dem wertvollen 
Beitrag des Vizepräsidenten Maurizio Monego bei, den 

von Renata Soliani
Internationales Proto-Ratsmitglied

Panathletin Club Como



Präsident Prandi beauftragt hatte, in die Arbeitsgruppe 
einzutreten, die das IOC zur Ausarbeitung der erziehe-
risch-kulturellen Programme für die ersten Spiele einge-
richtet hatte, die später, 2010, in Singapore stattfanden. 
Wie das in der Website von P.I. vorgestellte Reglement 
besagt, können Mitglieder der Junior Clubs Personen 
beiderlei Geschlechts von 18 bis 32 Jahren werden. Die 
einzige, aber unerlässliche erforderliche Eigenschaft ist 
natürlich, dass die Prinzipien des Panathletismus akzep-
tiert werden.

Heute ist das Durchschnittsalter der ordentlichen Mit-
glieder vorwiegend hoch, obwohl in letzter Zeit die Ten-
denz zu einem leichten Rückgang bemerkt wird. Natürl-
ich helfen die letzten beiden schwierigen Pandemiejahre 
den statistischen Berechnungen nicht, aber es lässt sich 
sicherlich behaupten, dass die älteren Mitglieder vorwie-
gend in ihrem Zugehörigkeitsclub bleiben.  
Die heute existierenden Junior Clubs sind 13, 11 in 
Italien, 1 in Mexiko und 1 in Brasilien. Im Laufe der Jahre 
blieben einige bestehen, andere wurden geschlossen, 
neue wurden gegründet. 
Unter den Initiativen, Panathlon bekannt zu machen 
und ihm junge Leute anzunähern, ist an die Gründung 
der Panathlon Clubs der Universitätsstudenten (CPU) zu 
erinnern, die Enrico Prandi vor 11 Jahren förderte. Zahl-
reiche ordentliche Clubs entstanden somit in den Uni-
versitäten, die sich vor der Pandemie an den vom CPU 
Antwerpen koordinierten Universitätsspielen beteiligten. 
Sie wird zweifellos eine Leitlinie der Expansionspolitik 
von P.I. darstellen, die nach der Rückkehr zur gesundheit-
lichen Normalität auf Grund des grossen Potenzials, die 
sie birgt, wieder aufzunehmen ist. 
Wie die Erfahrung lehrt, wünscht die Mehrheit der Pana-

thleten sich, dass die jungen Leute sich mit Leidenschaft, 
Kompetenz und Hingabe zum Sport den Clubs nähern 
und begeistert deren Mitglieder werden, womit sie ihre 
persönlichen Überzeugungen den Statutenanweisungen 
anpassen.  
Die vorherrschende, aus den verschiedenen Treffen, von 
denen ich Kenntnis habe, resultierende Ansicht ist, mit 
dem Begriff “junge Leute” Mitglieder zu bezeichnen, die 
jünger als vierzig Jahre sind, aber natürlich können sich 
die Meinungen ändern. 
Für das Alter 18-32 sind die mehrmals wiederholten 
Kritikpunkte verschiedener Art. 

ALTER UND ANREGUNGEN 

Gehen wir vom Bewusstsein aus, dass das Durchschnit-
tsalter der Mitglieder ziemlich hoch ist, so können wir 
zweifellos behaupten, dass diese Tatsache für die jungen 
Leute entmutigend ist, weil sie schwerlich Themenkrei-
se und Interessen finden, auch auf sprachlicher Ebene, 
mit denen sie mit den Älteren kommunizieren können. 
Wie kann man eingreifen? Das zu verfolgende Ziel ist 
die Untersuchung neuer operativer Modalitäten, die zur 
Möglichkeit eines aktiven Beitrags führen können. Die 
Erfahrung lehrt uns, dass sie sicher den Wunsch emp-
finden, sich für ihre Gemeinschaft nützlich zu erweisen 
und dass Sport die Aufgabe und Absicht annehmen kann, 
die Gesellschaft, in der sie leben, zu verbessern. Ich 
führe hier Arbeitsbeispiele an um verschiedene Ideen zu 
äussern. 
2009 erzählten in einer Convention in San Marino junge 
Mitglieder des PJ Carrara e Massa, die unterschiedlich zu 
ihren Kollegen anderer Clubs zum Grossteil nicht Kinder 
von Panathleten waren, dass sie sich Panathlon dank 
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dessen, was sie früher vom Verband erhalten hatten, 
genähert hatten. Viele von ihnen siegten in Literaturwett-
bewerben, die der städtische Club ausgeschrieben hatte, 
oder in den Wettbewerben „Beste Schüler-Athleten“, die 
geehrt wurden. Sie kamen zusammen, hielten Rundti-
schgespräche oder organisierten Literaturwettbewerbe 
in den Schulen. Sie veranstalteten in Mitarbeit mit dem 
lokalen CONI eine Umfrage unter den Gymnasiasten 
über die Anwendung von Drogen und Doping. “Do-
ping? Nein danke, ich treibe Sport” lautete der Titel des 
Projekts, von dem später die Ergebnisse veröffentlicht 
wurden. 
Ein Artikel von “Il Nuovo Torrazzo”, einer Wochenzeitung 
des Bistums Crema, vom 4. Februar 2021 mit dem Titel 
“Nie die Bedeutung des Sports unterschätzen” berichtete 
über eine Mitteilung des Panathlon Junior Crema: Wir 
Mitglieder des Panathlon Junior Clubs Crema wollen 
verhindern, “dass Sport immer etwas ist, ‘an das man 
später denken kann’. Deshalb sind wir hier und erklären 
mit lauter Stimme, dass das wahre Wesen des Sports 
wahrzunehmen ist, weil es ein Zeichen für Wohlbefin-
den, Gesundheit und Glück jedes Menschen darstellt. 
Wir denken an die Kinder und Jugendlichen, die in dieser 
besonderen Zeit wichtige Momente für ihre Ausbildung 
und Entwicklung vor einem Bildschirm erleben. Sport gibt 
ihnen einen Grund zur Erholung und Unterbrechung des 
inzwischen monotonen, zwangsweise auferlegten Bewe-
gungsmangels”. Mit dieser Erklärung schloss er sich dem 
“Patenclub” bei der Förderung der lokalen Sportaktivität 
mit einem Blick und Gedanken auch auf alle Turnhallen- 
und Sportcenterinhaber an, die eine schwere Zeit durch-
machten.  
In der Generalversammlung in Osimo im Oktober 2020 
erinnerte der internationale Präsident Pierre Zappelli in 
seiner Rede auch an die zahlreichen Clubs, die in der 
schwierigen Zeit der ersten Pandemiewelle Solidarität als 
vornehmlichstes Ziel vorschlugen.  
Der Club Como setzte zum Beispiel eine Sonderkommis-
sion Post-Corona-Notstand ein, womit er viele Panathle-
ten verschiedenen Alters für die unermüdliche Nachfor-
schung und Auswahl gewann, um geeignete Sportvereine 
zu finden, die eine finanzielle Unterstützung als Hilfe für 
die “Wiederaufnahme” erhalten sollten. 
Das galt auch für viele andere Clubs, deren Aktionen in 
den Newslettern von P.I. beschrieben wurden und die 
in Lettera22 des Distrikts Italien, in den Websites und in 
Facebook von P.I und des Distrikts erschienen sind.  
Ich habe an dieses Beispiel erinnert, weil ich davon üb-
erzeugt bin, dass die Kommissionen – die in allen Sekto-
ren, die für die Clubs unter Achtung der institutionellen 
Ziele vorrangig sind, aktiviert werden sollten – der richti-
ge Kanal sind, um das Interesse auch bei Personen an-
zuregen, die unter die jüngeren Altersklassen fallen. Hier 
können sie mit Ideen teilhaben, die dank der fruchtbaren 
Zusammenarbeit unter verschiedenen Generationen 
Projekte ermöglichen. Die gegenseitige Unterstützung 
vereint auf diese Weise junge und weniger junge Men-
schen bei der schrittweisen Umsetzung geplanter nützlic-
her Dienstleistungen. Unter Achtung der Vorrechte des 
Clubs und der Ziele von Panathlon lnternational kann 
auch die Autonomie bei den zu ergreifenden Initiativen 
gewährt werden. 
Die Jungen werden es sein, die eine modernere, aktuelle-
re Kommunikation ermöglichen und Modalitäten wählen, 

die es ihnen gewähren, sich zu treffen und mit anderen 
Generationen zu interagieren. Ich bin auch auf Grund 
meiner eigenen Erfahrung davon überzeugt, dass die 
Kommunikation, verstanden als Fähigkeit, Kenntnisse, 
Werte, Gefühle, Emotionen, Erwartungen zu übermitt-
eln, zusammen mit dem mit den übertragenen Inhalten 
übereinstimmenden Erlebten (Arbeit – Service – Kultur) 
wirklich den Wunsch, der gewählten Gruppe anzu-
gehören, anfachen kann. Es ist darauf hinzuweisen, dass 
die jüngeren Mitglieder auch in der direkten Kommunika-
tion in der Schule auf Grund des peer-education-Prinzips 
aktiv sein könnten und sind, die sicher sehr wirksam ist, 
da sie die Schranke der Generationsdistanz überwindet. 

JAHRESBEITRAG 

Es ist richtig, dass der Jahresbeitrag verlangt wird, auch 
wenn er nur symbolisch ist. In diesem Zusammenhang 
gibt es ein Thema, das zwei Probleme betrifft: Die Auto-
nomie, die die jungen Leute verlangen und die Gewährl-
eistung der Gleichberechtigung innerhalb des Panathlon 
International. 
Das erste Problem ist durch die Vereinfachung der 
Verfahren und Verpflichtungen gegenüber dem Gene-
ralsekretariat von Panathlon leicht zu lösen, so dass die 
bürokratischen Aspekte verringert werden. 
Das zweite ist etwas problematischer, denn es könn-
te mit den Vorrechten und Pflichten der ordentlichen 
Mitglieder in Konflikt geraten. Im Hinblick auf dieses 
Thema können mehrere Lösungen in Betracht gezogen 
werden. Eine könnte die Möglichkeit sein, in die Statuten 
von P.I. eine neue Kategorie namens “Junior Mitglieder“ 
mit noch festzulegenden Charakteristiken besonders 
bezüglich des Jahresbeitrags aufzunehmen. Eine weite-
re wäre ohne Statutenänderung, dass die Clubs um die 
Zahlung des vom internationalen Statut vorgesehenen 
ordentlichen Jahresbeitrags gebeten werden, wobei den 
Clubs gewährt wird, den internen gesamten Mitgliedsbei-
trag zu diversifizieren und gegebenenfalls völlige oder 
zum Teil angewandte Kostenlosigkeit vorzusehen, das 
heisst, reduzierte Beiträge je nach den  Modalitäten, die 
in speziellen Versammlungen beschlossen werden mit 
besonderer Beachtung des Alters der Begünstigten, um 
ein „Vergessen“ bei Erreichung des zweiunddreissigsten 
Geburtstags oder der zuvor für diese Kategorie Panathle-
ten festgelegten Altersgrenze zu vermeiden. 

ZEITAUFWAND 

Grundlegend ist, dem neuen jungen Mitglied zuzuhören 
und zu verstehen, wie viel Zeit es dem Verband in den 
ersten Jahren widmen kann, damit es passende Lösungen 
für die eigenen Bedürfnisse findet und nicht übertrieben 
mit Aufgaben überhäuft wird, die mit seinem Berufsleben 
unvereinbar sind.  
Abschliessend ist es notwendig, dass der Club allen 
Mitgliedern sportaktuelle Themen bieten kann, indem er 
zu den Monatstreffen auch Champions, Schriftsteller, Re-
dner einlädt, die das Interesse aller Anwesenden fesseln 
können, unabhängig von ihrem Alter. Auf diese Weise 
können die jungen und die weniger jungen Mitglieder 
gegenseitigen Nutzen daraus ziehen, wenn sie sich stets 
Respekt und Beistand, Freundschaft und Austausch vor 
Augen halten.



www.panathlon-international.org 11

VATIKAN UND SPORT 

Die Sportkultur mit dem Motto “Besiegen wir die Au-
sgrenzung” war eine Initiative, die Papst Franziskus dem 
Ministerium anvertraute, als die “Weltorganisation des 
Kampfes gegen Diskriminierung, Rassismus und Armut“ 
sich an ihn wandte, um die Ausrichtung eines Fussbal-
lspiels vorzuschlagen. 
Die Gäste, die aus einer ganz besonderen Peripherie 
stammten, wurden von einer päpstlichen Audienz, einer 
Pressekonferenz, Gastlichkeit und guten Gegnern der 
“Mannschaft des Papstes – Alle sind Brüder” empfangen, 
die Marco Tardelli trainierte. Das Ergebnis war ein sehr 
lustiges Spiel, das 7:7 mit guten Schiedssprüchen des 
italienischen Stürmers Ciro Immobile und der Gastfreu-
ndschaft des S.S. Lazio endete. 
Überdies ist die „Atletica Vaticana“ sehr erfreut, ihre 
Aufnahme in den Internationalen Radsport-Verband und 
den Internationalen Taekwondo-Verband anzukündigen. 
Monsignor Melchior Sanchez de Toca nahm in Olympia, 
Griechenland, an einer Konferenz über die Verbindung 
zwischen der weltlichen und der religiösen Sportwelt 
sowie in Paris an der 41. Sitzung der Allgemeinen Konfe-
renz der UNESCO teil.  
Sport ist eins der wichtigsten Phänomene unserer Kultur. 
Jede Woche mobilisiert er Tausende und Abertausende 
Personen. Der Sportmarkt bewegt schwindelerregende 
Zahlen. Sport ist fähig, die stärksten Leidenschaften 
auszulösen, er lässt Millionen Personen träumen und es 
gelingt ihm, Waffen zum Stillstand zu bringen, wenn ein 
grosses Event bevorsteht. 

Er ist ein Faktor sozialer Aggregation, aber auch Äusser-
ung von Gewalt und Rassismus. 
Dieses im Leben der Menschen so bedeutende Phänom-
en verdient es, studiert, analysiert, verstanden, gewürd-
igt zu werden, damit es zwei grosse Fragen beantwortet: 
Was hat der Sport der Kirche zu sagen? Und was hat die 
Kirche dem Sport zu sagen? 

In Einklang mit den grossen Zielen des Päpstlichen Kul-
turrats bewirkt das Departement “Kultur und Sport” des 
Vatikans indessen Folgendes: 

1. Es fördert die Begegnung zwischen der erlösenden 
Botschaft des Evangeliums und der Welt des Sports, 
damit dieser sich dem christlichen Glauben, Schöpfer der 
Kultur, immer stärker öffnet. 

2. Es befürwortet die Nutzung des Sports als Erziehun-
gsressource und kulturelles Entwicklungsmittel für alle 
Völker. 

3. Gemeinsam mit den anderen Büros des Heiligen 
Stuhls, die in diesem Bereich tätig sind, knüpft es Kon-
takte mit den internationalen Sportorganismen und den 
katholischen Sportverbänden. 

4.  Es erleichtert die Beziehung Kirche-Sport mit der 
Universität, mit Sportzentren und Sportorganisationen 
und fördert Meetings unter diesen Kulturbereichen.

“Besiegen wir die Ausgrenzung”
Appell von Papst Franziskus
Von einem besonderen Spiel eine Erklärung universaler Brüderschaft

Priester und Seminaristen auf dem Spielfeld des St Peter’s Cricket Clubs



Sport als Gegenmittel
gegen das “Hikikomori-Syndrom” 
Es befällt die Jugendlichen, die gezwungen sind, wegen der Pandemie zu Hause zu bleiben 

In Italien verbreitet sich das “Hikikomori”-Phänomen 
(aus dem japanischen Wortschatz hiku “zurücktreten” 
und komoru “sich zurückziehen”: Im Wesentlichen 
bedeutet es “sich isolieren”). Die erzwungene Einkap-
selung – verursacht durch das Lockdown der Pandemie 
– hat das Unbehagen der Jugendlichen verschärft. Es 
ist eine psychische Notlage der schwächsten Personen, 
die sich selbst in ihr Habitat verbannen und die sozialen 
Verbindungen kappen. 

Kafka schrieb “Der Bau” um das Trauma der Rückkehr 
zur vermeintlichen Normalität zu exorzieren. Die Pan-
demie hat die Festung unserer Sicherheiten zerbröckelt. 
Die Quarantäne hat den Rückzug in das Privatleben 
auferlegt. Ausserhalb des häuslichen Schützengrabens 
wütet ein unsichtbarer xenomorpher Ausserirdischer, 
der nicht einem sideralen Wormhole entstammt, wie 
die Ufologen prophezeien, sondern er ist einem krimi-
nellen irdischen Labor entkommen um sich in Gastor-
ganismen anzusiedeln.  
Alle werden – in der Massenpsychose – potenzielle 
Verbreiter der fremden Spezies. Beunruhigende, fast 
zyklische Analogien mit historischen Epidemien werden 
heraufbeschworen, die die Existenz- und Entwicklung-

sphasen der Menschheit umstürzten. Der furchtsame 
Nihilismus eines alarmierenden Prozentsatzes von 
Heranwachsenden – die bereits durch das soziale Un-
behagen der Postmoderne verängstigt sind – mündet 
in der panischen Suche nach dem „Bau von Kafka“, wo 
sich ein archaischer Überlebensinstikt beschützen lässt. 

Die Entartungen des “Hikikomori-Syndroms” führen zur 
digitalen Overdose bei der krampfhaften Suche nach 
betrügerischen, erlösenden Psycho-Gurus. Aber sie 
führen auch zu Alkoholismus, Drogenabhängigkeit, Mis-
sbrauch antidepressiver Arzneimittel, Hypochondrie, 
BPS (Borderline-Persönlichkeitsstörung) und manchmal 
zum Selbstmord. 

In seinem Werk “Heuristik der Furcht” ist der deutsch 
Philosoph und Schüler von Heidegger Hans Jonas ein 
zukunftsweisender Wegebereiter, der die Menschheit 
warnt: Die derzeitige Unfähigkeit, ein symbiotisches 
Gleichgewicht im sozialen, wirtschaftlichen, kulturellen, 
anthropologischen und umweltbezogenen Zusam-
menhang herzustellen, wird immer offensichtlicher. 
In der verletzlichen kollektiven Vorstellungswelt der 
Heranwachsenden führt dieser widersinnige, geblen-
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von Enrico Fora
Ko-Direktor “ACSI Magazine”
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dete, selbstzerstörerische Konformismus der “domi-
nant class” zur Vernichtung der eigenen Gattung und 
des Ökosystems. Wir sind nahe am Showdown, am 
extremen redde rationem. Daher muss aus einer er-
leuchteten, bewussten Elite die neue Vision der höher 
entwickelten “Starseeds” hervorgehen, wie Sennar Karu 
hofft. 

In der brutalsten Phase der Pandemie haben ACSI, die 
Pietro-Mennea-Stiftung und das Nationalkomitee “Giù 
le mani dai bambini” (Finger weg von den Kindern) eine 
erfolgreiche Sensibilisierungskampagne begonnen, die 
im “ACSI Magazine” dokumentiert ist. Diese Vorboten 
haben die Jugend als Target mobilisiert: In der Nr. 53 
vom 10. Juni 2020 mit der Journalistin Sabrina Parsi, 
Chefredakteurin von “ACSI Magazine” (Hikikomori: 
Das soziale japanische Phänomen bestürmt Italien); 
in der Nr. 58 vom 25. September 2020 mit Prof. Luca 
Poma, nationaler Sprecher des Komitees “Giù le mani 
dai bambini” (Der Missbrauch der Antidepressiva von 
Jugendlichen: Sport als soziales Antidot); in der Nr. 59 
vom 10. Oktober 2020, in der Nr. 60 vom 25. Oktober 
2020, in der Nr. 61 vom 10. November 2020, in der 
Nr. 62 vom 25. November 2020, in der Nr. 63 vom 10. 
Dezember 2020 mit Dr. Paolo Migone, Ko-Direktor der 
Zeitschrift “Psicoterapia e Scienze Umane” (Marketing 
des Arzneimittels: Wie die Pharmaunternehmen unser 
Leben beeinflussen); in der Nr. 63 vom 10. Dezember 
2020 mit RA’in Manuela Olivieri Mennea, Präsidentin 
der Stiftung “Fondazione Pietro Mennea” (Die Stiftung 
Pietro Mennea ist Mitglied des Projekts ACSI – Giù le 
mani dai bambini: SOS Sport für die Jugenddepression); 
in der Nr. 64 vom 10. Januar 2021 mit Prof. Luca Poma, 
nationaler Sprecher des Komitees “Giù le mani dai bam-
bini” (Welche Überraschungen für die Minderjährigen 
2021? Psychopharmaka für Kinder und Heranwach-
sende); in der Nr. 67 vom 25. Februar 2021 mit der 
Psychologin Barbara Franco und der Psychotherapeutin 
Stefania Rotondo (Die Supermacht der mindfulness 
für Kinder); in der Nr. 70 vom 15. April 2021 Interview 
mit Dr. David Lazzari, Präsident des Nationalrats der 
Psychologenkammer (SOS Sport für die Depression der 
Minderjährigen).

Die Medien unterstreichen die Zahlen der Impfun-
gen, ignorieren jedoch das gefühlsmässige und so-
ziale Pathos der Depression der Jugendlichen, die 
sich mittlerweile an der Spitze der meist verbreiteten 
Pathologien in Italien befindet. Angesehene Fachleute 

weisen auf einen alarmierenden internationalen Zunah-
metrend hin. Emblematisch ist die im Journal of Abnor-
mal Psychology veröffentlichte Forschungsarbeit von 
Frau Prof. Jean Twenge, Autorin des Buches “iGen” und 
Psychologiedozentin an der San Diego State University.
Das Screening umfasste mehr als 200.000 Heranwa-
chsende von 12 bis 17 Jahren und fast 400.000 
Jugendliche von 18 bis 25 Jahren. Der Prozentsatz der 
Personen, die über depressive Symptome berichteten, 
ist um 52% bei den Heranwachsenden und um 63% bei 
den Jugendlichen von 18 bis 25 Jahren gestiegen. Klar 
zeigt sich auch der Anstieg um 71% der jungen Erwa-
chsenen, die starken Stress offenbarten. Abschliessend 
die dramatische Notlage bei 43% der Jugendlichen, die 
erklärten, sie denken obsessiv an Selbstmord.  

Der ACSI, die Stiftung Pietro Mennea und das Komitee 
“Giù le mani dai bambini” (grösste italienische Stelle für 
pediatrische Pharmakakontrolle) haben eine perma-
nente Beobachtungsstelle eingesetzt und zur Aufmer-
ksamkeit der Medien und der Institutionen hinsichtlich 
der Gefahr des Missbrauchs von Antidepressiva unter 
den Jüngsten aufgerufen. Angesehene, qualifizierte 
Leute nehmen an dieser Mobilitation teil, die sich einer 
“nachhaltigen Psychologie” zuwendet. 

Der Breitensport – gestützt durch einen beteiligten, 
einstimmigen Konsens – ist mittlerweile ein unabdin-
gliches Recht, das in den sozialen, gesundheitsgebun-
denen Dynamiken unserer komplexen Gegenwärtigkeit 
tief verwurzelt ist. Er greift in den Bereich des jugen-
dlichen Unbehagens mit einem erzieherischen und bil-
denden Einfluss ein, der Gemeinschaftssinn und Teilung 
herbeiführt. Er öffnet einen Kanal zur psychotherapeu-
tischen Kommunikation, um einen Weg zur sozialen 
Reintegration, zum Selbstwertgefühl, zur Wertförder-
ung einzuleiten. 

Seine “historische” Berufung zur Prävention und Subsi-
diarität ermöglicht es, die Kostenbelastung des Natio-
nalen Gesundheitsdienstes zu erleichtern. Mittlerweile 
ist es – für den Breitensport – an der Zeit, Entschei-
dungen zu beeinflussen, Rundtische zum Austausch mit 
den Institutionen und den lokalen Behörden zu eröffn-
en und im Vordergrund in den Politiken zu stehen, die 
sich auf den psycho-physischen Schutz der Jugendli-
chen richten.
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ZUM FALL AFGHANISTAN

Panathlons Appell
an die Wiederkehr der Freiheit 
Solidarität des Panathlon International mit den unterdrückten 
afghanischen Sportlerinnen
Wie bekannt ist, hat die erneute Machtergreifung der Taliban in Afghanistan eine Reihe Lasten und Begrenzungen der 
individuellen Freiheit auch in den grundlegendsten Aktivitäten wie Arbeit, Studium, Kultur und Sport auferlegt. 

Panathlon International ist ernsthaft besorgt wegen der Begrenzungen der Sportausübung, insbesondere bei den 
Frauen. 

Zum Schutz der Athleten, die an den Olympischen Spielen in Tokyo teilnahmen, ist das IOC aktiv geworden und hat 
Lösungen gefunden, die es ihnen ermöglichen, von Afghanistan fernzubleiben und weiter Sport auszuüben. 
Auch einige Sportler, die an den Spielen in Peking teilnahmen, sind nicht in das Land zurückgekehrt. Überdies haben 
etwa hundert Athleten und Athletinnen, die der afghanischen olympischen Familie angehören, humanitären Beistand 
erhalten und durften das Land gemeinsam mit anderen Mitgliedern der Olympischen Bewegung mit der Hilfe des IOC 
verlassen. Das 2018 gewählte Afghanische Olympische Komitee ist das einzige vom IOC anerkannte. 

In den letzten Jahren hatten die Frauen in Afghanistan vielversprechende Plätze in verschiedenen Sportarten als 
Äusserung von Freiheit und Unabhängigkeit erobert. In vielen Fällen waren unter dem technisch-sportlichen Aspekt 
anerkennenswerte Leistungen gereift, die sich auch auf spitzensportlicher Ebene ausdrückten.   
Jedenfalls verbreitete die Sportausübung auch bei den Frauen alle Wohltaten, die sie als psycho-physische und ethi-
sche Entwicklung mit sich bringt. 

Panathlon International hofft, dass die neue Regierung baldmöglichst die Verbote aufhebt und es allen, besonders 
den Frauen, gewährt, auf die Sportplätze und in die Turnhallen zurückzukehren, wie sie es in jüngster Vergangenheit 
tun durften. 
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Übersetzt aus dem Englischen bedeutet es: „Korrektes 
Spiel“. Aber im moralischen und ethischen Sinne wäre es 
engstirnig, bei dieser Bedeutung anzuhalten. 
Fair Play ist eine Lebensphilosophie, die man weder bau-
en noch kaufen kann. Es ist ein Gefühl, das im DNA des 
Menschen entspringt und mit ihm im Laufe der Zeit reift. 
Es umfasst Verhaltensregeln, die man in der Familie oder 
in der Schule lernen kann und die den Grundregeln des 
zivilen Lebens entsprechen. 
Fair Play birgt eine Berufung zur Grosszügigkeit und 
zur Opferbereitschaft, die tief im Herzen entsteht, das 
Gehirn anregt und logisches, spontanes Verhalten inspi-
riert. Fair Play kann weder auferlegt noch geplant wer-
den. Es zeigt sich in den unvorhersehbarsten Momenten 
und macht einen Unterschied zwischen jenen, die es als 
natürliche Gabe besitzen und denen, die seinen Wert 
nicht kennen. 
Sport ist die Welt, in der sich die Ereignisse, die zu Fair 
Play anregen, öfter und klarer abspielen. Aber auch im 
Privatleben kann auf jedem Niveau, in jedem Bereich ein 
Fair Play Fall vorkommen. Zum Beispiel bei der Arbeit, in 
der Schule, auf der Strasse, in den normalen menschli-
chen Beziehungen kann sich ein Moment einstellen, in 
dem jemand, der Fair Play Talent besitzt, eine Situation 
anders meistert als jemand, der es nicht kennt. 
Auf diesen Voraussetzungen beruhen Panathlon Inter-
nationals Bemühungen in seinen Werbekampagnen, die 
sich auf die Förderung und Verbreitung virtuosen Verhal-
tens im Sport richten.  
Die Grundlage des Fair Play ist die Ethik. Das heisst, die 
Überzeugung, dass die Achtung der Rechte anderer und 
der menschlichen Werte Vorrang in jeder Lebensäuss-
erung haben muss. Ethik ist kein Gesetz, sondern eine 
natürliche moralische Linie, die sich auf die Summe der 
Grundwerte des Menschen und die Überzeugung gründ-
et, dass nur der gegenseitige Respekt die Beziehungen 
unter den Menschen regelt. 
Im Sport nimmt Fair Play oft spektakuläre Merkmale 
an, wenn es sich im Verlauf spitzensportlicher Events 
zeigt. Jedes Jahr feiern und prämieren wir Athleten, die 
ihr Sportergebnis wegen einer fairen Geste gegenüber 
einem Mannschaftskameraden oder einem in Schwieri-
gkeiten geratenen Gegner beeinträchtigen. 
Diese Episoden sind überaus lehrreich für die Ausbil-
dung junger Sportler, die dem Sport, den Siegen und 
den Niederlagen das richtige Gewicht geben werden. 
Aber ich glaube, dass es zur Verdeutlichung der Fair Play 
Werte nicht nötig ist, den aussergewöhnlichen Fall, die 
spektakuläre Geste abzuwarten, sondern dass das gleiche 
lehrreiche Ziel auch mit „normalen“, täglichen, spontanen 
Verhaltensweisen zu erreichen ist, die von Schlichtheit 
und Bescheidenheit geprägt sind. 
Wer Fair Play in die Tat umsetzt, ist im Allgemeinen eine 
entspannte, ausgewogene und im Verhalten lineare Per-
son, die nie Sensationales, Aussergewöhnliches anstrebt. 
Aus diesem Grund wundert sich derjenige, der einen 
Preis erhält, fragt warum, ist der Ansicht, er oder sie habe 

nichts Besonderes geleistet, sondern sei einfach seiner 
Eingebung gefolgt. 
Im Sport ist Fair Play gleichbedeutend mit Grosszügigkeit 
und Altruismus und trägt dazu bei, die Jugendlichen im 
rechten körperlichen und geistigen Gleichgewicht entfal-
ten zu lassen, das von Ethik und Moral inspiriert ist. 
Der Wert dieser Linie ist nicht mit den Sportergebnissen 
oder den Preisen zu messen, die jedes Jahr den eklatan-
testen Fair Play Fällen verliehen werden, sondern es ist 
die wichtige erzieherische Wirkung zu berücksichtigen. 
Ein Athlet, der in der Achtung der Ethik erzogen wird, 
ist später zweifellos ein guter Bürger, der die Gesetze 
respektiert und fähig ist, sich korrekt in das Konzert der 
Lebenspflichten mit ihren verschiedensten Äusserungen 
einzupassen. 
Wie bekannt ist, verfolgt Panathlon International nicht 
allein diese Erziehungspolitik, sondern es existieren in 
der Welt weitere Bewegungen, die denselben Zielen 
nachgehen wie das Comité International pour le Fair Play 
(CIFP) und das European Fair Play Mouvement (EFPM). 
Ihre Rolle konkurriert nicht mit Panathlons Mission, son-
dern vervollständigt sie. Das Internationale Olympische 
Komitee, die Nationalen Olympischen Komitees und die 
einzelnen Sportverbände widmen dem gemeinsamen 
Vorgehen dieser drei Bewegungen gegenüber den Fair 
Play Politiken grosse Aufmerksamkeit in der Sportwelt. 
Der klare Beweis dafür ist die Vereinbarung, die zur 
gemeinsamen Feier des “Fair Play Day” in aller Welt am 7. 
September geführt hat.  
Das ist ein enorm wichtiger Schritt vorwärts, nicht allein, 
um die virtuosen Fair Play Fälle zu feiern, sondern um auf 
das Engagement dieser drei Organisationen beim Kampf 
gegen die Äusserungen im Sport, die die Ethik bedrohen, 
hinzuweisen wie Doping, match-fixing und der übert-
riebene Einfluss des Geldes in den Sportvereinen sowie 
in der Organisation der Weltmeisterschaften und der 
Olympischen Spiele. 
Wenn der Sport sich dieser gefährlichen Seuchen entle-
digt, wird das Fair Play triumphieren.

Was ist eigentlich Fair Play?
Wo findet es sich?
 

von Giacomo Santini
International Past President 

Kommunikationsverantwortlicher von P.I.



Seit – vor dreissig Jahren – Panathlon entschlossener 
den Weg des Handelns einschlug und den Charakter 
des Serviceclubs verstärkte, haben die Clubs die Aktio-
nen in ihrem Tätigkeitsgebiet intensiviert. Das ist in eine 
grössere Aufmerksamkeit für die dort wirkenden Spor-
tvereine gemündet und hat durch gezielte Initiativen 
auf organisatorischer und kultureller Ebene das Enga-
gement im Sozialen vermehrt. Verbundenheit bei den 
lokalen Sportevents, verschiedenartige Preisverleihun-
gen zur Unterstreichung von Verdiensten und Werten, 
Treffen in den Schulen und im öffentlichen Umfeld stel-
len die geschätztesten Charakteristiken der Clubarbeit 
dar. Die Clubs, die sie auf Grund deren Inhalte und der 
Kommunikationsfähigkeit bestens ins Licht stellen, er-
zielen die Anerkennung ihrer Glaubwürdigkeit, Ansehen 
und Nützlichkeit in ihren Bezugsgemeinschaften. 

Die Anspüche jedes Gebiets, sei es die einzelne Klein-
stadt oder die ganze Region, können unterschiedlich 
sein. Mit der Zeit haben viele Clubs den Wert ihrer 
Gegenwart bewiesen und fahren damit fort, indem sie 
Ethik, Fair Play, Integration und Einbindung fördern, So-
lidarität unterstützen, die Samen der Sportkultur in die 
Erziehung der Jugendlichen - auch der weniger Jungen 
– pflanzen, Respekt für die Umwelt, Gesundheit lehren 
und der Breitensportausübung einen Sinn geben. Die 
Champions, die oft einbezogen werden, geben gern 
ihren Beitrag an Image und Zeugnissen zum Beistand 
des Clubs. 

In Italien können wir auf einen Panathlon Distrikt bau-
en, der endlich beweist, dass er seine Aufgabe verstan-
den hat und erfolgreiche Dienstleistungen umsetzt. Es 
erscheint paradox, dass sich diese in der Pandemie-Zeit 
verwirklichen liessen. Die Pandemie hat dazu beigetra-
gen, diese Aktivitäten zu entwickeln – das ist die einzig 
positive Wirkung der Heimsuchung, die unser Leben 
beeinflusst – und hat uns den Vorteil entdecken las-
sen, uns in vielen Fällen von den Organisationslasten 
zu befreien, welche die Präsenz mit sich bringt, und 
eine theoretisch zahlreichere und geteiltere Präsenz 
zu garantieren. Wichtig ist, dass sie nicht inflationiert 
werden, auf wichtige Themen abzielen und das Nive-
au der Kompetenzen, die zu deren Behandlung berufen 
werden, erhöhen. Die Konferenz letzten Juni in Vene-
dig, “Sport im fortgeschrittenen Alter – warum wir uns 
aktiv und gesund erhalten sollen”, das nationale Forum 
im Oktober in Zusammenarbeit mit dem Schulamt UST 
IX. Büro von Lucca und Massa Carrara über “Neubeginn 

der Schule” und das Projekt des Ausbildungskurses für 
die im Sport Tätigen, “Manager für die Sportethik”, das 
2022 in Zusammenarbeit mit “Sport und Gesundheit” 
und der Sportschule umgesetzt wird, sind Beispiele, die 
die Kenntnis und das Ansehen von Panathlon fördern. 
Die Ergebnisse dieser Konferenzen und des Ausbil-
dungskurses sind von den Clubs durch die praktische 
Anwendung aufzuwerten. Das Gleiche gilt für einige 
Konferenzen, die in Mittel- und Südamerika stattfinden, 
und für den nächsten Panamerikanischen Kongress 
Ende Januar in Bolivien. 
Für diese Aktivitäten ist auch die “Kultur-, Wissen-
schafts- und Erziehungskommission” (CCSE) zuständ-
ig. Sie muss die Themen und Redner für die Kongresse 
breit anlegen und Forschungslinien sowie eine geeigne-
te Anwendung mit dem Ergebnis finden, um weiterhin 
das kulturelle Niveau von Panathlon International zu 
heben. 

Das geschieht bereits mittels der Initiativen, die Pana-
thlon International in Zusammenarbeit mit Institutionen 
und Organisationen auf internationaler und besonders 
europäischer Ebene in die Tat umsetzt. 
Die Zeitschrift-Nr. 3/2021, die das Generalsekreta-
riat bereits versandt hat, enthält Inhalte, die mit einer 
gewissen Aufmerksamkeit gelesen werden sollten. In-
sbesondere ist hinzuweisen auf die Artikel von Enrico 
Fora (S. 4) über nachhaltigen Sport, von Malcolm Foster 
(S. 6) über Sport der Flüchtlinge, von Paul Standaert (S. 
10) über EWOS 2021, von Fabrizio Coniglio (S.11) über 
sein Interview mit Stefano Bizzozi und von Patrick Van 
Campenhout (S. 30). 

Die behandelten Themen vermitteln die Dimension der 
kulturellen Interessen von Panathlon International und 
des oben genannten Tätigkeitsgebiets. Darin erschei-
nen Kurzworte von Organisationen und Projekten, die 
vielleicht nicht jeder kennt, aber Programme und Events 
betreffen, in denen Panathlon zu den Hauptfiguren der 
Kultur und der Sportpolitiken ersten Ranges gehört. 

Um die Tragweite dieser Initiativen zu verstehen, bedarf 
es der Information. Das Netz ist ein überaus nützliches 
Mittel, wenn es intelligent genutzt wird. Die Artikel der 
Zeitschrift geben an, wo für Einzelheiten zu suchen ist. 
Ohne auf den Inhalt der genannten Artikel und Themen 
eingehen zu wollen, die wir der Neugier der Leser üb-
erlassen, ist klar, dass die drei zuvor genannten Dimen-
sionen, Club, Distrikte, Panathlon International, durch 

Panathlon International und die Clubs
Unterschiedliche Dimensionen für ein einziges Ziel: Die Sportkultur 
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WAS WIR SIND UND WIE WIR ARBEITEN 

von Maurizio Monego
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einen roten Faden vereint sind, den zu suchen und zu 
verfolgen man lernen soll.  
Die Stärke der Panathlon Bewegung liegt in der Ge-
genwart der Clubs im Tätigkeitsgebiet und der Wirk-
samkeit der Aktionen, die sie dort umsetzen. Die Inputs, 
die Vorschläge, die Bereiche der Aktionslinien hängen 
zwar von der Unternehmungslust der Clubleiter und 
den Gelegenheiten ab, die sich von Mal zu Mal präs-
entieren, schaut man aber besser hin, entstehen sie und 
sind auffindbar in den Programmen und Umsetzungen 
der höheren Organisationsebenen. Die Panathlon-Er-
klärungen, die Ethikschilder, einige Wettbewerbe, die 
Panathlon durch seine Kulturstiftung “Domenico Chie-
sa” ausscheibt, sind Mittel, die den Clubs zur Verfügung 
stehen. Sie sind das Ergebnis internationaler Kongresse, 
des Austausches mit anderen Kulturorganisationen, der 
Anwesenheit in internationalen Kreisen, wo sich andere 
Kulturen und grössere Feinfühligkeit als mit Sportthe-
men treffen. 

Gelingt es, eine ganzheitliche Sicht über Panathlon zu 
erzielen, so ist es möglich, ein vollständiges Muster zu 
verstehen, das für unterschiedliche, aber gleicherweise 
orientierte Anwendungsebenen zu verfolgen ist, und es 
lässt sich ein “Zugehörigkeitssinn erlangen, der Vertrau-
en und Hoffnung schenkt”, wie vor Kurzem der Präs-
ident der Republik Sergio Mattarella erklärte. Beziehen 
wir ihn auf die “Panathlon-Gemeinschaft”, gilt das Ver-

trauen unseren Leitern und den empfohlenen Aktionen, 
und es ist zu hoffen, dass es gelingen wird, zu einem 
Erziehungsweg zu gelangen, in dem unsere Prinzipien 
und unsere Erfahrung Zustimmung finden können. Das 
heisst, das Wesen unserer Utopie. 

Was Panathlon International verwirklicht, was der Di-
strikt produziert, fällt auf die Clubs als Prestige der 
Institution zurück und regt die Expansion an. Das von 
Patrick Van Campenhout geleitete Panathlon Interna-
tional Expansion Committee (PIEC) zum Beispiel hatte 
einen guten Start und erzielt sicherlich die Ergebnisse, 
die bis heute erhofft wurden, aber Schwierigkeiten zur 
Umsetzung antrafen: Die neuen Clubs, Lyon-Metropole 
(2.09.2021) in Frankreich und Arenzano (12.09.2021) 
in Italien, sind ein guter Beginn, der die beiden Distrikte 
ehrt, aber auch einen neuen internationalen Ansatz er-
fahren hat.  
Die Gegenwart qualifizierter Vertreter von Panathlon 
International in internationalen Konferenzen und Kon-
gressen und seine Vertretungen tragen dazu bei, der 
Bewegung Internationalität zu verleihen, sie bekan-
nt zu machen und sie anerkennen zu lassen. Dies ist 
der einzuschlagende Weg, und je eher wir uns dessen 
bewusst werden, desto eher entwickeln wir uns weiter 
und erhalten Ansehen.
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Immer öfter ist auf jeder Ebene die Rede davon, dass 
wir eine körperliche Tätigkeit ausüben sollten, damit 
wir alle, Männer und Frauen, Kinder, ältere Leute, 
Behinderte, einen Zustand allgemeinen Wohlbefindens 
erreichen können. Was erzielen wir oder sollten wir 
durch diese Tätigkeit erzielen? Zum Beispiel Verminde-
rung des Körpergewichts, Senkung des Herzschlags, 
bessere Haltung, leichtere Bewegung im Allgemeinen 
… 
Ich glaube, dass wir unter DREI miteinander verbun-
denen und untereinander abhängigen Phasen unter-
scheiden müssten, das heisst, müssen, um positive und 
dauerhafte Ergebnisse zu erzielen. 

A) Körperliche Betätigung 

B) Leibeserziehung  

C) Körperkultur 

“Körperliche Betätigung” ist aufzufassen als Tätig-
keit, die unserem Körper Wohlbefinden unter einem 
physischen Aspekt verschafft. Tätigkeit, die sich in 
tausend verschiedenen Arten äussert: Laufen, Wan-
dern, Schwimmen, Radfahren. Praktisch verbrauchen 
unsere Muskeln jedesmal, wenn wir sie aus irgen-
deinem Grund willentlich bewegen, Kalorien. Ohne 
Kalorienverbrauch ist eine Aktivität nicht gültig. Wenn 
wir irgendeine körperliche Betätigung durchführen, 
denken wir, sie sei wertvoll, notwendig und nützlich… 
was nicht immer wahr ist. Oft übertreiben wir in gutem 
Glauben oder aus Unwissenheit in einem oder dem 
anderen Sinn: entweder zu viel oder zu wenig. 

Es ist nicht gesagt, dass wir jedesmal, wenn wir einen 
“Spaziergang machen”, unserem Körper Gutes zufüg-
en… oder jedesmal, wenn es uns in den Sinn kommt 
und wir 5-6 km … schnell oder sogar bergan hochlau-
fen, dies richtig und gut ist. 
Die Fussgelenke, Knie, das Rückgrat leiden, weil sie 
noch nicht trainiert sind, wie es sein müsste. Also 
sollten wir unsere körperliche Arbeit dem Urteil eines 
Fachmanns unterbreiten, in diesem Fall eines qualifi-
zierten Trainers, der imstande ist, uns zu erziehen, uns 
Rat zu geben und für uns die Art körperlicher Arbeit 

zu planen, die unserer derzeitigen Kondition und dem 
persönlichen Bedürfnis angepasst ist (vorbehaltlich 
ärztlicher Sportvisite). 

Ohne diese Voraussetzung ist ein “Do-it-yourself” oft 
widersinnig und zuweilen schädlich. Oft sind Leute an-
zutreffen, die nach einem “sesshaften” Leben an dem 
Tag, an dem sie Rentner werden, beschliessen, dass sie 
wieder „Athleten“ werden und ihren Körper (ihr Herz) 
plötzlich unsinnigen, besonders für die Gelenke und 
Bindungen schädlichen Anstrengungen unterwerfen. 
Daher ist (wie bereits gesagt) ein wahrer Fachmann 
notwendig, der uns Rat erteilt und uns in unserer neu-
en körperlichen und sozialen Tätigkeit verfolgt, der uns 
dauerhafte Vorteile verschafft, wenn wir mit Methode 
und Ausdauer vorgehen, das heisst, ein allgemeines 
Wohlbefinden. 
Haben wir diese Phase korrekt ausgeführt, so haben 
wir sozusagen “einen Platz an der Sonne” erobert. Die 
Wirksamkeit und Tüchtigkeit unserer Arbeit, unseres 
Einsatzes hat in uns eine wesentliche, dauerhafte 
Änderung hervorgerufen, ohne dass wir dessen (fast) 
gewahr werden. Wir werden auf positive Weise “Skla-
ven” dieser dauerhaften, allmählichen, methodischen 
und freudevollen Aktivität, denn sie passt sich unse-
ren Fähigkeiten und unserem individuellen Interesse 
(Laufen, Schwimmen...) an. Man wird nicht plötzlich 
Bergsteiger oder “Nilkrokodil”. 

Daraufhin kommen wir zur wichtigsten Phase, zur 
“Körperkultur”. Kultur: harmonische Synthese der Ken-
ntnisse einer Person mit ihrer Feinfühligkeit und ihren 
Erfahrungen, Bildung und Doktrinen (z.B. Musikkultur, 
Sportkultur, Gastronomiekultur usw.). Haben wir diese 
Phase erreicht, ereignet sich in uns eine physische 
und psychologische Veränderung, die wir wollten 
und wünschten. Jetzt bin ich eine andere Person als 
diejenige, die ich war, als ich begann, methodisch und 
fortdauernd eine „körperliche Aktivität“ zu treiben... In 
mir ist eine neue Person entstanden. 
Eine Person, die ihren Körper, ihren Geist achtet… Eine 
Person, die gesund und effizient sein möchte, die sich 
ihr Alter, ihren allgemeinen Gesundheitszustand, die 
Welt, in der sie lebt (und hoffentlich nicht vegetiert), 
vergegenwärtigt. 
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von Alberto Piraccini(*)

Körperliche Betätigung: Tut sehr gut,
kann aber auch schaden
Je nach Alter sind die Art und die Schwere der Sportausübung abzuwägen



Wenn wir also diese drei Phasen bewusst durchlaufen, 
haben wir einen Meilenstein erreicht und überstiegen 
und ein “Ziel” erlangt, das uns auf immer treu zur Seite 
steht. 
Es existiert keine Altersgrenze: Wir sind es, die uns 
Grenzen auferlegen, erst psychologische, dann auch 
physische. In diesem Bereich existiert die Dosis, die 
Wahl und die Qualität der körperlichen Arbeit bei allen. 
Es genügt, den Willen zu haben, sie wirklich und mit 
ein wenig Nachdruck auszuüben, denn sie ist eine 
“Lebenswahl“.  
Es genügt nicht zu sagen, “jetzt bin ich alt” und so 
eine Rechtfertigung zu finden, die uns entbindet. Wir 

dürfen nicht auf alles, was wir uns früher erobert ha-
ben, verzichten, es darf nicht aufgegeben werden. Es 
gilt immer der Spruch: “Wenig, aber oft”, auch für die 
körperliche Betätigung jedes Einzelnen. 

 (*) Der Autor dieses Artikels hat im Alter von 85 Jahren 
(erfolgreich) an den Italienischen Leichtathletik-Mei-
sterschaften “Master” teilgenommen. Er will niemandes 
Lehrer sein, sondern nur all denen einige (gesunde) Rat-
schläge erteilen, die eine geplante “körperliche Betätig-
ung” unternehmen möchten, damit diese wirksam und 
effizient wird. 
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STIFTUNG “DOMENICO CHIESA”
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Nach der Festsetzung der Programme für 2022 hat die 
Stiftung begonnen, sie in die Tat umzusetzen 

Die Stiftung “Domenico Chiesa” hat die Programme 
gestaltet, auf die sich die Aktivität des neuen Vereinsja-
hres im Rahmen der Ideale des Panathlon International 
konzentriert. 

PHOTO CONTEST 2022
Den ersten Schritt macht der Fotografiewettbewerb, der 
am 14. Januar bei Facebook gleichzeitig mit der Zustel-
lung der Regeln und des kostenlosen Einschreibeformu-
lars an alle Clubs von Panathlon International lanciert 
wurde. Der Wettbewerb richtet sich an junge Leute im 
Alter von 18 bis 25 Jahren, die mit höchstens vier Fotos 
teilnehmen können. Die technischen Daten sind zu-
sammen mit den Teilnahmeanweisungen in den Regeln 
beschrieben. Der letzte Termin für die Zustellung der Fo-
tografien in digitalem Format ist der 6. März. Das Thema 
des Wettbewerbs lautet: “Ein unbesiegbarer Sommer”, 
das der Essaysammlung von Albert Camus “L’Été” von 
1954 entnommen und im Sinne seines Satzes, „Mitten 
im tiefsten Winter wurde mir endlich bewusst, dass in 
mir ein unbesiegbarer Sommer wohnt“ zu interpretieren 
ist. Das bedeutet, dass sich die Fotos auf irgendeine 
Weise auf „die lebendige, pulsierende Energie“, beziehen 
sollen, „die wir trotz der schmerzhaften Momente und 
Widrigkeiten des Lebens in uns tragen. Allerdings wissen 
wir es oft nicht, weil wir sie nicht mehr wahrnehmen, sie 

vergessen, verloren haben. Der Weg unserer persönlic-
hen Entfaltung ist zuweilen nichts anderes als eine Reise 
in die Wiederentdeckung jener ursprünglichen, in uns 
schlummernden, aber nicht erloschenen Vitalität.” 

INTERNATIONALER WETTBEWERB VISUELLER KUNST 
Die Zusammenarbeit mit FICTS wurde erneut bestätigt. 
Dieses Jahr nehmen wir mit unserer eigenen Sektion am 
Programm des “40. Milano International FICTS Festival 
2022” teil und setzen den Wettbewerb für Kurzfilme 
mit einer Höchstdauer von 4 Minuten erneut ein. Das 
Thema des Wettbewerbs lautet: “Sport, Olympismus, die 
Berge”, womit wir in Gedanken die Themen der Olympi-
schen Winterspiele in Peking mit den Inhalten verbinden, 
die wir uns für die nächsten Spiele in Mailand – Cortina 
2026 vorstellen, und es erstreckt sich auf jeden Fall auf 
einen Bereich, der viele Regisseursanwärter inspirieren 
soll. Bis Ende März werden die Regeln festgelegt und 
verfügbar sein. 

WERT DER PROJEKTE
Unter der Tätigkeit, die Panathlon International auf kultu-
reller Ebene ausübt, widmet sich die Stiftung der visuel-
len Kunst. Das tat sie 18 Jahre lang – mit Ausnahme der 
Zusammenarbeit mit „La Biennale di Venezia“ – anhand 
des Internationalen Wettbewerbs für Grafikkunst, den 
sie hoffentlich wieder aufnehmen kann, sobald die Schu-
len für die Treffen mit den Schülern wieder zugänglich 
sein werden. 
Sie verfolgte dies etliche Jahre lang, womit sie den vom 
Panathlon Club San Marino organisierten Fotografiewet-
tbewerb unterstützte, und sie setzte es mit den Ausstel-
lungen unter der Zusammenarbeit mit den Clubs und im 
Olympischen Museum in Lausanne um. Die letzte Lei-
stung war der Wettbewerb für Kurzfilme im vorigen Jahr, 
2021, die sie in diesem 2022 mit den beiden aufwänd-
igen, zuvor genannten Herausforderungen wiederholt. 
Zusammen mit den Kongressen und der Teilnahme des 
internationalen Präsidenten, seiner Ratsmitglieder und 
der „Kultur-, Wissenschafts- und Erziehungskommission“ 
(CCSE) an internationalen kulturellen Events deckt die 
Arbeit der Stiftung den „ästhetischen“ Aspekt der vorzu-
schlagenden Aktivitäten, wobei sie darunter die attrakti-
vsten für die Jugendlichen aussucht. 

All dies ist nichts anderes als das, was die Clubs oder die 
Distrikte und Zonen in ihrem Tätigkeitsgebiet umsetzen. 
Sie erhebt den Anspruch, auf internationaler Ebene die 
Vielfältigkeit der Bemühungen zu unterstreichen, die die 

Sport, Olympismus und die Berge
für die Autoren der Fotografien
Nach der Festsetzung der Programme für 2022 hat die Stiftung begonnen, sie in die 
Tat umzusetzen
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Panathlon-Bewegung produziert. Dies wirkt sich im Sin-
ne des Prestiges und auch finanziell dank der Beiträge 
des Internationalen Olympischen Komitees zur Unter-
stützung der Projekte nicht unerheblich auf das Leben 
der Clubs aus. 
Aus diesen Gründen glaube ich, dass die Clubs, die ein-
zelnen Panathleten dies nicht nur schätzen sollten, son-
dern sich auch individuell und als Clubs dafür verwen-
den müssten, die Kenntnis der genannten Projekte zu 

verbreiten und Anregungen zu finden um ihnen nach-
zukommen. 
Detailliertere Informationen über die Natur und die 
Werke der Chiesa Stiftung stehen allen (in allen Spra-
chen) in der Website von P.I. in der PRÄSENTATION 
2022 anhand von Diapositiven (pdf-Format) bereit. Die 
Referenten der Clubs haben sie im pptx-Format zum 
Projizieren erhalten. 

Im “Testori”-Auditorium des Gebäudes der Region Lombardei in Mailand fand die Verleihungsfeier der Preise 
für “SPORT MOVIES & TV 2021”, das weltweite Finale der 20 Festivals (in den 5 Kontinenten) des “World 
FICTS Challenge”, Fernseh-, Film-, Kommunikations- und Sportkultur-Meisterschaft sowie des Internationalen 
Wettbewerbs für Visuelle Kunst “Sport as promotion of human rights” statt, das die Stiftung Panathlon Interna-
tional - Domenico Chiesa in Zusammenarbeit mit FICTS verwirklicht hat. 

In Anwesenheit des Internationalen Präsidenten Pierre Zappelli wurden die drei Sieger geehrt:  

1. Preis 
BLU von Paolo Geremei (Italien) 

2. Preis 
DERRIBANDO BARRERAS A TRAVÉS DEL DEPORTE von Silvina Forrester (Argentinien)

3. Preis 
SPORT IS MY RIGHT von Antonello Brustia (Italien) 

Anerkennungsschild für die meisten Visualisierungen: 

SPORT IS THE RIGHT TO LIFE von Ekaterina Kudrova 
(RUSSLAND) 

Herzlichen Glückwunsch den Siegern und Gratula-
tion allen Teilnehmern! 

Preise für die Sieger
des Video-Wettbewerbs
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Wir wollen gegen die Ungleichheit der Frauen im Sport, 
im Radsport kämpfen. Die Geschlechtsdiskriminierung 
ist gegen die Gleichstellung und erstreckt sich von der 
menschlichen zur wirtschaftlichen und sozialen Situation 
der Athletinnen sowie auch auf die Rolle der Institutionen 
und der Medien. Die Organisatoren, Redner und Teil-
nehmer an der Konferenz, die am 16. September 2021 
in Brüssel stattfand, möchten zur Veränderung beitragen 
und rufen hiermit zum Handeln aller Interessierten auf. 

Achtung der physischen Integrität der Frauen im sowohl 
beruflichen als auch freizeitlichen Radsport 
Dies ist der erste Schritt, um die Gleichstellung Wirkli-
chkeit werden zu lassen. 

Die Frauen dürfen körperlicher Gewalt, Drohungen 
und Missbrauch, Belästigungen, Stalking und subtileren 
Missbrauchsformen nicht ausgesetzt sein, wenn sie Sport 
treiben, sie sollen geeignete Geräte und Sportanlagen 
sowie Strukturen wie Umkleideräume und Toiletten nut-
zen dürfen. Training, ärztliche Beratung, nahrungsbezoge-
ne Erfordernisse müssen den Bedürfnissen der Athletin-
nen angepasst werden. 
Jenseits der physischen Integrität vertreten wir, dass die 
jungen Frauen, die eine halbberufliche oder berufliche 
Karriere im Radsport beginnen, die Möglichkeit haben 
sollen, ihre Sportausübung mit der Ausbildung oder einer 
Berufsaktivität zu kombinieren und eine wirtschaftliche 
Stabilität sowie eine Zukunft nach dem Sport zu gewährl-
eisten. 

Daher rufen wir die öffentliche Hand dazu auf, 
• einen klaren Gesetzesrahmen vorzusehen, der jede 
Form von Gewalt gegenüber den Frauen im Sport verbie-
tet und bestraft; 

Wir ersuchen die Sportverbände und die Radsportmann-
schaften dazu, 
• eine interne Kontrollpolitik zum “Risikomanagement” 
festzulegen und zu gewährleisten, dass kein Missbrauch 
gegenüber den Athletinnen erfolgt und ihre physische 
und psychologische Integrität garantiert ist; 
• eine interne Bezugsperson zu ernennen, an die sich die 
Athletinnen wenden können, um über jedes Problem zu 
sprechen, das ihre Integrität negativ beeinflusst. 

Wir rufen jede Athletin dazu auf, 

• Missbrauch anzuzeigen und Hilfe zu suchen. Einige 
Organisationen sind zur Hilfe bereit. 

Jedes Wort zählt.  Die Integrität geht Hand in Hand mit 
der Nicht-Diskriminierung. Aus diesem Grunde ersuchen 
wir die Organisatoren von Sportevents, die Verbände und 
die Teams, die Veranstaltungen nicht mit Bildern, Worten 
oder Haltungen zu “verweiblichen”, weil sie die Wahr-
nehmung verstärken, dass Frauen anders zu behandeln 
sind und eine unnütze Charakterisierung wie “...sind nur 
Frauen” schaffen. 

Zur wirtschaftlichen und finanziellen Gleichberechtigung 
im Frauenradsport: Mehr als die Hälfte der Bevölkerung 
sind Frauen. Die Frauen spielen eine grosse Rolle in der 
Erziehung der Kinder und beeinflussen daher die Art 
und Weise, in der die Gesellschaft sich entwickelt. Die 
Kaufkraft der Frauen ist in allen Gesellschaften enorm, 
ihre politischen Entscheidungen sind ausschlaggebend, 
ihr Beitrag in den Arbeitsbereichen ist grundlegend. Die 
Frauen im Sport müssten die steigende Rolle der Frauen 
in der Gesellschaft widerspiegeln. Sie müssten auf eine 
angemessene finanzielle Vergütung zählen können, um 
sich auf ihre Leistungen konzentrieren zu können. 
Daher rufen wir die Öffentliche Hand dazu auf, 
• die Herausforderung in Betracht zu ziehen, den Berufs- 

Radfahrer oder Radfahrerinnen 
sollen die gleichen Preise erhalten
Gegen die Diskriminierung im Radsport: Konkrete Fakten und Aufruf zur 
Aktion als Follow-up des im September in Brüssel organisierten Events  

von Paul Standaert
         Präsident Distrikt Belgien 
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und Halbberufsathletinnen im Radsport ein Mindestein-
kommen zu garantieren, indem sie einen Gesetzesrahmen 
festlegen, der den Mannschaften und Agenten auferlegt, 
den Athletinnen einen ständigen, würdigen finanziellen 
Status zu gewährleisten.  
 
Wir ersuchen die Sportverbände, die Radsportmannschaften, 
die Sponsoren und die Organisatoren von Sportevents, 
• die Wettkampfgelegenheiten für die Radsportlerinnen 
zu vermehren und die Preise für die Siegerinnen sowohl 
für die Wettkämpfe als auch für die Etappen zu verbes-
sern. Zweifellos werden ihre Bemühungen sowohl aus 
wirtschaftlicher als auch aus ethischer Sicht vergütet. 
Vermehrte Rennmöglichkeiten helfen den Radsportlerin-
nen, Karriere zu machen, anerkannt zu werden und ihre 
finanzielle Situation zu verbessern.  

Gleichheit in der Darstellung, der Werbung und der Medien-
berichterstattung im Frauenradsport 
Die Medien spielen eine grosse Rolle bei der Unterstütz-
ung der finanziellen Revolution des Frauenradsports. 
Grundlegend ist auch, die Aufmerksamkeit auf die “Rol-
lenmodelle” in diesem Sport zu richten, um die Mädchen 
zu inspirieren, die diese Sportart ausüben möchten. Sie 
bringt Bewegungsfreiheit und verlangt ihren Familien kei-
ne enormen Investitionen für die Grundausstattungen ab. 

Wir ersuchen die Medien, 
• mutig zu sein und zur Umstellung beizutragen;
• den Veranstaltungen im Frauenradsport mehr Sendezeit 
zu widmen: Dort gibt es grosse Sportlerinnen, Zuschauer, 
Interesse, einen Markt; 
• proaktiv Rollenmodelle für die jungen Frauen im Rad-
sport zu suchen und zu fördern, die jungen Frauen dazu 
zu ermuntern, diese Sportart sowohl auf Berufsebene als 
auch als Basissport zu treiben. 

Emanzipation der Frauen im Sport. Es existiert ein klarer 
Mangel an weiblicher Vertretung in der Leitungsebene 
des Sports im Allgemeinen und des Radsports im Beson-
deren, sei es auf der politischen oder der organisatori-
schen Ebene. Viele Frauen (Athletinnen und ehemalige 
Athletinnen, Manager der Sportindustrie, Funktionärinn-
en von Sportverbänden und Sportorganisationen, Agen-
tinnen, Organisatorinnen von Sportevents, Trainerinnen 
und Gesundheitsfachfrauen) können dank ihrer Kompe-
tenzen, ihrer Erfahrung und ihrer persönlichen Einstel-
lung dazu beitragen, eine Sportpolitik zu formen und 
anzuwenden.  
Wir glauben, dass Frauen in Leadership-Positionen eine 
Rolle zur Unterstützung der Athletinnen spielen können, 
indem sie deren Bedürfnisse verstehen, deren Karriere 
aufbauen und deren Erfolg fördern. Werden die Sportler 
verschiedener Herkunft einschliesslich der Funktionäre 
der Organisationen, der Medien oder der Befürworter 
des Sports, der Organisatoren von Sportevents oder 
der Sponsoren der Agenten, der Trainer der Gesundhei-
ts-Fachleute dazu ermutigt, Karriere in den mit Sport 
verbundenen Berufen zu machen, so würden diese Or-
ganisationen bereichert. In all diesen Bereichen müssen 
die Präsenz und die Leadership der Frauen repräsentiert 
sein. Das könnte mit klaren Zielen zur Unterstützung des 
Engagements der Frauen innerhalb der Sportwelt erreicht 
werden. 

Wir begrüssen die Bemühungen der Behörden auf 
nationaler und internationaler Ebene, der Europäischen 
Kommission und des Europäischen Parlaments bei ihrem 
Engagement für die Gleichberechtigung der Frauen 
im Rahmen ihrer Kompetenzen und Fähigkeiten. Die 
Bemühungen müssen jedenfalls fortfahren. 

Wir ersuchen die internationalen und nationalen olympi-
schen Organisationen, die Sportverbände auf nationaler 
und internationaler Ebene sowie die Radsportmann-
schaften, 
• proaktiv die Frauen dazu aufzurufen, sich für jede Lea-
dership-Position zu bewerben, die verfügbar ist; 
• die Organisationen dazu aufzurufen, Leistungen und 
Ziele für die Einbindung der Frauen und ein Empower-
ment in ihrer Leadership festzulegen.
• wenn die Organisationen öffentliche Finanzierungen 
geniessen, zu garantieren, dass es immer eine Wahl zwi-
schen einem Mann und einer Frau für die Ernennung in 
einer bestimmten Position gibt. Wir empfehlen dringend, 
wesentliche Anreize für die Organisationen zu implemen-
tieren, damit sie dies umsetzen,. 
• in den privaten Organisationen zu gewährleisten, dass 
die Frauen in eine kurze Bewerberliste aufgenommen 
werden. 

Panathlon International (PI) ist eine internationale Bewe-
gung zur Förderung und Verbreitung der Sportkultur und 
der Sportethik. Sie strebt an, die Werte des Sports als 
Mittel zur Ausbildung und Entwicklung des Einzelnen und 
als Träger sozialer Integration und Solidarität unter den 
Menschen und Völkern zu vertiefen, zu verbreiten und zu 
schützen. PI ist vom Internationalen Olympischen Komi-
tee (IOC) anerkannt, Mitglied des International Fair Play 
Committee (CIFP) und assoziiertes Mitglied des Global 
Association of International Sports Federations. 
  
Panathlon International EU Brüssel (Panathlon EU Brls) 
ist ein Teil des Netzes von “Panathlon International”, der 
sich im Wesentlichen auf die ehrenamtliche Arbeit seiner 
Mitglieder stützt. 
Er agiert als Vertreter von Panathlon International bei 
den europäischen Institutionen in Brüssel. Herr Philippe 
Vlaemminck ist dessen Präsident und Frau Antonella 
Pederiva dessen Vizepräsidentin. 
Als Treffpunkt für die internationalen Organisationen in 
Brüssel strebt Panathlon bei der EU an, eine Plattform für 
den Austausch von Erfahrungen und Know-how bei der 
Förderung der Sportethik darzustellen. Gleichfalls ist der 
Verband aktiv im Europäischen Sportforum und in der 
Europäischen Sportwoche tätig.

Abschliessend ist Panathlon International EU Brüssel 
ein Beobachter im “Enlarged Partial Agreement on Sport 
(EPAS)” des Europarats und hat wesentlich zur Charta 
über die Rechte des Kindes im Sport beigetragen, die 
UNICEF und die Internationalen Verbände verabschiedet 
haben. 

Kontakt:
Panathlon International UE Bruxelles
 Paul Standaert, Sekretär
Kunstlaan/Avenue des Arts 43 - 1040 Bruxelles
Mail to: secretary@panathlon-international-brussels.eu
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Il frisbee come sport
Prof. Francesco Franceschetti fördert und verbreitet die Sportart 
Ultimate Frisbee (Flying Disc)

ULTIMATE FRISBEE 
Die Geschichte, die Prof. Franceschetti an das Ultimate 
Frisbee (UF) bindet, beginnt 1993, als einige Studenten und 
ehemalige Studenten, die Frisbee als Spiel betrieben, Fran-
ceschetti darum anhielten, Mitglieder des CUSB zu werden, 
dessen Präsident er war. 
Infolgedessen kam Franceschetti die Idee, eine Ultimate 
Frisbee Sektion zu eröffnen und sie in die Planung der Kurse 
für die Einführung in den Universitätssport und die Entwi-
cklung des weiblichen und männlichen Spitzensportsektors 
einzuführen. Der Professor verstand die Werte des Spiels 
und wiederholte mehrmals, dass das Ultimate eine hervor-
ragende Aktivität sei, da sie drei Aspekte besass, nämlich 
“den körperlichen, den technischen und den verhaltensbe-
zogenen Teil”, denn im Flying Disc ist die Figur des Schied-
srichters nicht vorgesehen, was einzigartig ist, und folglich 
müssen die Mannschaften die Gegner respektieren. Also ist 
“der erzieherische Wert dieser Sportart” unbestreitbar. 
Die Sportaktivität des UF wurde eingangs in der Schule und 
daraufhin als Sport in den Vereinen verbreitet. 
Es mangelte nicht an Hindernissen bei der Entwicklung und 
Verbreitung des UF, und ohne die Entschlossenheit und Ge-
duld des Prof. Franceschetti hätte es keinen Erfolg gegeben, 
aber er akzeptierte es, dass viel Zeit für die Annahme dieser 
Neuigkeit notwendig war. In der Tat kam es zu einer stillen 
Übertragung von Mann zu Mann, die von der Explosion 
der Projekte und Spieler in der Schule und in den mit ihr 
verbundenen Vereinen ausging. 
Franceschetti ist der Aufschwung im Jugendsektor zu ver-
danken, denn er war es, der als Präsident des Italienischen 
Flying Disc Verbands (FIFD) die ersten Junior Meister-
schaften Under 20 und Under 17 einführte. 
Darüber hinaus gebührt dem Professor und Davide Mor-
ri, der zunächst sein Student war und später sein Kollege 
wurde, das Verdienst, das Ultimate Frisbee in die Mittel- 
und Oberschule zu bringen. In beiden Schulstufen wurde 
ein Entwicklungsplan über mehrere Jahre erarbeitet, der das 
Ultimate Frisbee in die Schulmeisterschaften der Stadt und 
Provinz Bologna aufnahm. 

Eine ununterbrochene Arbeit führte dazu, dass die Lehrer 
für Sporterziehung des Gebiets in Fortbildungskursen 
Ultimate Frisbee kennenlernten, als es noch nicht als Sport 
anerkannt war, aber als Experiment auch dank der Weitsicht 
des Professors Andrea Sassoli, Koordinator für Leibeser-
ziehung in Emilia Romagna, Zugang zu den Schulmeister-
schaften errang. Das Bologneser Modell wurde in alle 
Provinzen der Region exportiert, und später regte es Vereine 
in anderen Regionen an, mit den Schulen die Weiterentwi-
cklung im Netz zu fördern. Die Gründe für die massive Zu-
stimmung der Schulen sind in den Elementen “erzieherisch, 
didaktisch und innovativ” zu suchen, das heisst, “Multisport, 
Selbstkontrolle, Sport ohne gemischte Mannschaften, Selb-
stschiedsrichtern, Fair Play, Einfachheit in der Ausübung. 
Der Professor hatte die wunderbare Idee, den grossen 
Erfolg, den das Ultimate Frisbee in seinen gigantischen 
Turnieren unter den Schulen verzeichnete, mit einer insti-
tutionellen Planung der Fakultät für MOTORISCHE WIS-
SENSCHAFTEN der UNIBO zu verbinden und schlug vor, 
die Flying Disc in die Wahlsportarten für das dritte Jahr des 
dreijährigen Kurses aufzunehmen und auf diese Weise eine 
wahrhaftige Institution dieser Sportart auch auf Universi-
tätsniveau zu schaffen. 
Der Professor hat die Schüler, Studenten und Athleten stets 
dazu angespornt, Ausbildungs- und Fortbildungskurse zu 
besuchen, um den zukünftigen Generationen die Lust zu 
spielen und Sport zu treiben zu übertragen. 

ERZIEHUNGSVORTEILE DES ULTIMATE FRISBEE
- Es zwingt zum Zusammenspiel: Der Spieler in Besitz der 
Scheibe könnte nichts tun ohne die Hilfe seiner Kameraden, 
die sich freispielen müssen um die Scheibe zu empfangen 
- Da kein Kontakt besteht, ist die Inhomogenität überwind-
bar (Geschlecht, Kraft) 
- Das Nichtvorhandensein eines Schiedsrichters versetzt die 
Spieler in die Lage, öffentlich Verantwortung zu übernehm-
en 
- Jedes Turnier schliesst mit einem Preis für die Mannschaft, 
die am besten den “Geist des Spiels” interpretiert hat 

Bei der Vorstellung des Prof. Francesco Franceschetti als Person, die die 
Sportart Ultimate Frisbee (zurzeit lautet der vom CONI anerkannte Name 
FLYING DISC) gefördert und verbreitet hat, ist hervorzuheben, dass er 
schon immer ein Sportsmann war. In der Tat war er Lehrer für Leibeser-
ziehung in den Oberschulklassen, Dozent verschiedener Lehrfächer in der 
Fakultät für Motorische Wissenschaften der Universität Bologna und ist 
noch heute dort beamtet.  
Er war Athlet, Leichtathletiktrainer und Präsident des Provinzverbands FI-
DAL, Präsident des CONI der Provinz Bologna, Präsident des CUSB, Vertre-
ter der Region Emilia-Romagna bei CUSI, Präsident des Italienischen Flying 
Disc Verbands (FIFD), Präsident des Panathlon Clubs Bononia Bologna.



EIN PAAR ZAHLEN ÜBER FIFD
Es gibt mehr als 3000 Vereinsmitglieder in Italien mit 12 
nationalen Mannschaften in den verschiedenen Ultimate 
Kategorien, die gute Erfolge in den internationalen Events 
pro Nation erringen.
Seit Jahren fördert der FIFD in Zusammenarbeit mit den 
Mitgliedsverbänden und den Sportausbildungszentren 
die Verbreitung des Frisbee Sports in den italienischen 
Schulen durch die Ausbildung der Sportlehrer und durch 
Erziehungsprojekte in den Mittel- und Oberschulen. Den 
jüngsten grossen Erfolg verzeichnete die Teilnahme von 
nicht weniger als 2500 Schülern aus 120 Klassen und 21 
verschiedenen Schulen in Bologna. Überdies lehren die in 
der Sportschule des CONI ausgebildeten Verbandstrainer 
das Frisbeespiel auch bei Sportevents und Shows überall 
in Italien (aber nicht nur dort), das allen Interessierten zur 
Verfügung steht. 
Die Verbreitung ist auch im Universitätsbereich stark. 
Nach einem Pilotprojekt mit der Zusammenarbeit des CUS 
Bologna und des FIFD Emilia Romagna wurde unlängst ein 
Verbreitungsprotokoll des Ultimate in einigen italienischen 
Universitäten unterzeichnet. Das Projekt betrifft die Ausbil-
dung von Universitätstrainern, die Kurse in den Sitzen des 
Italienischen Universitätssportzentrums anbieten können. 
In aller Welt sind achtundachtzig Nationen Mitglieder des 
Weltverbands, WFDF.
Der Grossteil der Frisbeespieler befindet sich in den USA, 
mehr als fünf Millionen. 
Im Verhältnis zwischen der Zahl der Spieler und den techni-
schen Erfolgen ist Italien zweifellos das absolut beste Land, 
da es internationale Endspiele ausgetragen und Siege im 
Bereich der Juniores errungen hat.  

GESCHICHTE DER SCHEIBE 
Runde, platte, dem Frisbee ähnliche Scheiben finden wir 
bereits in antiken Dokumenten, als bestes Beispiel bei den 
Diskuswerfern im antiken Griechenland. Holzteller, später 
aus Blech und steifem Plastik oder besser noch die Deckel 
der Waschmitteltonnen, waren immer ein Teil des Kinder-

vergnügens.  
Der Ursprung des Begriffs geht auf die zweite Hälfte des 
19. Jhs. zurück, und zwar auf den Namen einer nordame-
rikanischen Firma in Connecticut (die Konditorei Frisbie 
Pie Co.), die den Schulkantinen Kuchen lieferte, deren 
runde Backbleche die Schüler in New England zum Spielen 
nutzten.  
In der Phantasie zweier Veteraner des zweiten Weltkrie-
gs, Warren Franscioni e Walter Morrison, entstand die 
berühmte “fliegende Scheibe”, die das Ergebnis wiederholter 
Versuche war, eine perfekt aerodynamische Plastikscheibe 
zu formen. 
Bei ihrer Arbeit in Franscionis Garage gelang es den bei-
den Partnern, eine gerundete Kante zu entwickeln, die zur 
maximalen Erhöhung im Flug führte und einen leichten Griff 
gewährleistete. Franscioni e Morrison nannten ihre Kreation 
im Jahre 1948 Flying Disc (“fliegende Scheibe”).
Die ersten Frisbees aus Plastik wurden in der Nachkriegs-
zeit produziert (die erste Industrieproduktion einer Scheibe 
geht auf den 23. Januar 1957 mit dem Namen Pluto Platter 
zurück). Später erhielt sie wieder den Namen Frisbee nach 
der oben genannten Firma. 
In den sechziger Jahren wurde es ein Volkssport mit offi-
ziellen Meisterschaften. Den ersten Wurfrekord mit dem 
Frisbee erzielte Simon Lizotte auf eine Distanz von 263,2 
Metern. 

DAS ULTIMATE FRISBEE
David Leiwant, ein ehemaliger Student der Columbia 
University, befand sich auf dem Parkplatz des College 
und beobachtete die jüngsten Spieler, die sich unter dem 
Sternenhimmel einer Sommernacht die Scheibe (frisbee) 
zuwarfen und sie wieder einholten. “Wenn ich die Augen 
ein wenig schliesse, ist es wie vor 25 Jahren”, meinte der 
42jährige Leiwant, “wir waren nur ein paar Jugendliche 
mit einem Frisbee unterwegs“. Die Studenten schrieben 
die Regeln für das Frisbeespiel, indem sie sich an andere 
Sportarten anlehnten und schufen am Ende die schnellste 
Mannschaftssportbewegung, die wir heute kennen.
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Die Distriktpräsidenten haben zum Abschluss ihrer 
jüngsten Sitzung in Rapallo anlässlich der Feier zum 70. 
Gründungstag ein Schlussdokument mit der Zusam-
menfassung der verschiedenen behandelten Punkte 
verfasst. 

Die Aufeinanderfolge der Ereignisse und die Notwendi-
gkeit, sich kurz zu fassen, liessen Raum für grundlegen-
de Überlegungen offen, besonders, weil das Dokument 
für die Mitglieder und Leiter auf jeder Ebene bestimmt 
war, die sich vielleicht nicht ausreichend informiert fühl-
en, da sie nicht an der Sitzung teilnehmen konnten.  
Deswegen haben wir den Distriktpräsidenten Fragen 
zu den heissesten oder innovativsten Punkten gestellt, 
wie etwa zu den Beziehungen zwischen den Distrikten, 
Clubs, Zonen und dem internationalen Vorstand. Oder 
auch zu dem Vorschlag, eine Ethikkommission auf Di-
striktebene einzusetzen und konkrete Beziehungen mit 
den Zivil- und Sportinstitutionen in den verschiedenen 
Tätigkeitsgebieten einzugehen. 

Wir unterbreiten Euch einige Antworten der befragten 
Präsidenten. 

PAUL STANDAERT
Präsident Distrikt Belgien

4. Die Distriktpräsidenten regen P.I. dazu an, die Konta-
kte zum IOC und zu den Nationalen Olympischen Komi-
tees zu pflegen und weiter auszubauen. P.I.s Vertretung 
in Lausanne soll der Generalsekretärin und P.I. hierin zur 
Seite stehen. Daher ist die Arbeit der Vertretungen ein 
gutes Beispiel.  
Die Mitglieder, die bei den NOKs ihres Landes aktiv 
sind, können einen lokalen Wortführer für Panathlon 
International in ihrem NOK darstellen und eine regel-
mässige Zusammenarbeit auf nationaler Ebene mit den 
NOKs anstreben. 

5. Die Welt ändert sich ebenso wie die Organisationen. 
In Europa hatte der Weg zur Expansion von Panathlon 
International Erfolg durch die Gründung von Clubs und 
später des Distrikts. In Kontinenten wie Afrika und Asien 
müsste der Weg zum Erfolg umgekehrt sein, weil die 
lokalen Politiker uns nicht bei der Gründung von Clubs 
helfen würden. Eher würden sie die Gründung eines 
ersten “nationalen” Clubs (in der Art eines Distrikts) und 
später von anderen Clubs unterstützen. 

6. Alle grossen Organisationen (wie P.I.) müssen sich 
mit Schwierigkeiten hinsichtlich des Schutzes ethischen 
Verhaltens auf einer Management-Ebene auseinan-

dersetzen. Genauso können unsere Distrikte mit zwei-
felhaftem Verhalten konfrontiert werden. Sie brauchen 
Führung und Beratung auf diesem Gebiet. Um unseren 
Distrikten zu helfen, solche speziellen (lokalen/nationa-
len) Situationen zu beurteilen, sollten sie sich dem Urteil 
eines neutralen, unabhängigen Beratungskomitee auf 
P.I.-Ebene anvertrauen können. 

BERNHARD SEGESSER
Präsident Distrikt Schweiz

Ich kann den Aussagen von Paul folgen und denke, dass 
wir so diesbezüglich etwas ändern könnten. Ich denke 
aber, dass es unter Punkt 6 wichtig ist, dass PI eine Ethi-
sche Kommission unter diesem Namen aufbaut. Streiti-
gkeiten innerhalb von Clubs bedürfen einer Anlaufstelle, 
die auf Distriktebene nicht vorhanden ist.

GIORGIO COSTA
Präsident Distrikt Italien

Hier meine Überlegungen zu den verschiedenen Pun-
kten: 
4) Jeder einzelne Distrikt soll die Kontakte mit den 
sowohl zivilen als auch sportlichen Institutionen sei-
nes Tätigkeitsgebiets pflegen und die Entwicklung der 
Beziehungen zwischen uns und den vorstehenden 
Behörden fördern, damit wir mit ihnen in Synergie 
arbeiten können um die Ziele unseres Verbandes zu 
erreichen, das heisst: Regeln, Fair Play, soziale Einbin-
dung, Solidarität, moralische und kulturelle Werte des 
Sports. Wenn wir diese Kontakte in allen Distrikten und 
den Vertretungsbüros zusammen verbinden, kann der 
internationale operative Sitz in Rapallo Panathlon und 
die panathletischen Werte besser auf der Welt bekannt 
machen.

5) Ich bin einverstanden, denn jedes Gebiet hat seine ei-
genen Verhaltensbesonderheiten, weswegen Flexibilität 
geboten ist, um die anderen zu verstehen und in einem 
einzigen Ziel miteinander verbunden zu sein.

6) Ich stimme Bernhard zu, und im Zusammenhang mit 
meiner Antwort zu Punkt 5 finde ich es richtig, eine 
Ethische Kommission auf Distriktebene einzusetzen, 
die den Panathleten und den Clubs, die es benötigen, 
helfen kann. 

Die Distrikte als strategischer Drehpunkt 
zur Kreation weitreichender Synergien
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Die Distriktpräsidenten, die sowohl persönlich als auch 
durch Zoom-Verbindung anwesend sind, delegieren 
den Präsidenten des Distrikts Schweiz Bernhard Se-
gesser damit, die Punkte und Vorschläge aufzuzählen 
und zu veranschaulichen, die dem Präsidenten und dem 
Internationalen Rat zu unterbreiten sind.  

Bevor die Präsidenten ihre Vorschläge vorbringen, dan-
ken sie dem Internationalen Präsidenten, der General-
sekretärin und dem Generalsekretariat für ihre intensive 
Arbeit und die Organisation dieser Sitzung:

1. Die Kommunikation hat sich bedeutend verbessert. Wir 
haben unsere Art, Gespräche zu führen, verbessert. 

2. Die einzelnen Präsidenten erläutern ausführlich die 
Pandemie sowie die konzeptionelle Situation einschliessli-
ch der Überarbeitung der Zahlung der Mitgliedsbeiträge. 

3. Es wird auf das hohe Alter der Mitglieder in den 
Clubs hingewiesen und die Notwendigkeit als vorrangig 
erachtet, junge Leute aufzunehmen, um unserer Bewe-
gung neue Lebenskraft zu übertragen.

4 Es ist erforderlich, die Kontakte zum IOC, zur Europäis-
chen Union, zu den anderen internationalen Organisa-

tionen (UNO) und zu den Organisationen auf nationaler 
Ebene zu intensivieren. 

5. Es ist grundlegend, in den zwischenmenschlichen Be-
ziehungen mehr Flexibilität zu zeigen und die kulturellen 
Aspekte jedes Gebiets tiefgehender zu verstehen. 

6. Ethik, Fair Play und Integration sind sehr wichtige Ziele. 
Daher ist es geboten, eine Ethikkommission einzusetzen, 
die den Clubs Beratung und Hilfe für ihr Handeln leistet. 

7. Die Präsidenten weisen auf die Unerlässlichkeit und 
Obliegenheit hin, dass der Zahlung der Mitgliedsbei-
träge nachgekommen wird, um gebührend die Pana-
thlon-Struktur nutzen zu können. 

8. Die Präsidenten beschliessen einstimmig, dass es 
möglich ist, ein weiteres Mal in das zurzeit bekleidete Amt 
wiedergewählt zu werden. 

Am Ende der Sitzung stimmen die Präsidenten einstim-
mig der Abfassung dieses Protokolls zu und hoffen, sich 
baldmöglichst wiederzusehen, um die bisherige Arbeit 
zu vervollständigen und andere wertvolle Projekte zu 
Gunsten der Prinzipien und der Lebensphilosophie von 
Panathlon International weiterzuentwickeln.

Komitee der Distriktpräsidenten
Rapallo, 28./29. Oktober 2021

Schlussdokument
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Am 8. Dezember fand die Abschlussveranstaltung des 
Projekts GReFORM (ERASMUS+) von hohem Niveau 
statt. Der Sitz des Tages war das prestigereiche Thon 
EU Hotel im Herzen Brüssels, der Hauptstadt von 
Europa.

Das internationale Ratsmitglied Patrick Van Cam-
penhout vertrat Panathlon International.

Alle Teilnehmer wurden vom Leiter der Sporteinheit der 
EU Floor Van Houdt empfangen, der weiter die gute 
Governance in ganz Europa zu fördern gedenkt. 
Den theoretischen Teil stellten Professor Dr. Anagno-
stopoulos und Herr Kozsinoundas vor, beide von der 
Universität Zypern UCLan und der Sportorganisation 
von Zypern. 

Neben der digitalen Plattform wurde ebenfalls ein 
E-Book in Zusammenarbeit mit Professor Dr. Geeraert 
von der Universität KU Leuven und Utrecht entworfen. 
Das Event schloss Yves Le Lostecque, Leiter der Einheit 
Erasmus Mundus & Sport (EACEA). Er unterstrich die 
Wichtigkeit dieses Projekts und die weitere Förderung 
der „Good Governance“ in den Sportorganisationen. 

Ebenfalls erläuterte er die Meinung der EU über die 
Sportbilanz für 2022 mit einem Betrag von 470 Mil-
lionen Euro, die sich gegenüber der Bilanz 2021 mit 
einem Betrag von 265 Millionen Euro fast verdoppelt 
hat. Das bedeutet, dass das europäische Parlament den 
Sport ernst nimmt. 2014 wurden die ersten Erasmus 
+ Projekte für die Zeitspanne 2014-2020 lanciert, die 
zweite Generation erstreckt sich von 2021 auf 2027. 

Der Schwerpunkt der EU für die Zeit 2021-2027 liegt 
auf 8 Prioritäten, mit 4 speziellen Prioritäten für den 
Sport:

SPORT:
- Ermunterung zur Beteiligung am Sport und der Lei-
besübung 
- Förderung der Integrität und der Werte im Sport
- Förderung der Erziehung im Sport und durch Sport
- Bekämpfung der Gewalt, des Rassismus, der Diskrimi-
nierung und der Intoleranz im Sport

ALLGEMEIN:
- Einbindung und Diversität
- Umwelt und Kampf gegen die Klimaveränderung
- Bewältigung der digitalen Transformation durch die 
Entwicklung der schnellen Reaktion, Resilienz und digi-
talen Fähigkeit 
- Allgemeine Werte, ziviles Engagement und Beteiligung

Die in dieses Erasmus+ Projekt eingebundenen Partner:
Cyprus Sport Organisation, CEDAR, Universität PA-
TRAS, Universität LEUVEN, Universität Mykolas Rome-
ris, Universität Palermo, ISTS, Italienischer Handballver-
band, EOSE, EASM.

Ausbildung mit Erasmus +
um gute Leiter zu werden
Der Grundstein der neuen Governance im Sport zur Ausbildung einer neuen Führungsschicht, 
ist gelegt die sich an ethischen Werten und Freiräumen als mögliches Surrogat inspiriert

Das Internationale Ratsmitglied Patrick van Campenhout 
vertrat Panathlon International mit Dr. Geeraert von der 

Universität Leuven
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Das Projekt Erasmus Plus 
gegen manipulierte Spiele
Die Initiative der Büros in Lausanne und Brüssel hat überraschende Ergebnisse erbracht 

In Lausanne fand die von der Universität Gent (B) koor-
dinierte Schlussveranstaltung des Projekts Erasmus-plus 
EPOSM (“Evidence-based Prevention Of Sporting-rela-
ted Match-fixing”) statt. 

Der Partner des Projekts Panathlon International (von 
der Vertretung des PI in Belgien entwickelt) organisierte 
in Zusammenarbeit mit der Vertretung des PI in Lau-
sanne das von Vangelis Alexandrakis (IOC) moderierte 
Rundtischgespräch im Maison du Sport, auf welches 
das Symposium in der Universität (UNIL) folgte, in dem 
die Daten über die verschiedenen manipulierten Spiele 
vorgestellt wurden, die in Belgien, Kroatien, Frankreich, 
den Niederlanden, Österreich, der Schweiz und dem 
Vereinigten Königreich gesammelt wurden. 
An Sport gebundene Personen haben an einer Umfra-

ge on line teilgenommen, die sich auf die derzeitigen 
und ehemaligen Athleten, Trainer, Vorstandsmitglieder, 
Schiedsrichter und sonstige, in verschiedene Sportarten 
(darunter Fussball, Tennis, Basketball, Hockey, Handball 
und Cricket) eingebundene Personen konzentrierte, die 
vollkommen anonym auf Fragen über die manipulierten 
Spiele antworteten. 
Es ergaben sich sehr interessante Daten, die die Partner 
aus ganz Europa, die Vertreter internationaler Verbände 
und Sportverbände (UEFA) und Sportminister in eine 
sehr interessante Debatte verwickelten. 
Diese Veranstaltung hat es Panathlon International 
ermöglicht, darauf hinzuweisen, dass sein Handeln zur 
Unterstützung eines ethischen Verhaltens in der Er-
ziehung der Jugendlichen als Prävention auch gegen die 
manipulierten Spiele überaus wichtig sei. 

EINE SEIT ZWANZIG JAHREN ERWARTETE REFORM

Fundamentaler Durchbruch in Italien
Die “Paralympischen” in den Militärgruppen

Eine bedeutende Sport- und Sozialreform wurde in Italien zu Gunsten der pa-
ralympischen Athleten durchgesetzt: Ab diesem Jahr dürfen die Militärsport-
gruppen Plätze in den Mannschaften und Berufsrängen für Sportler beiderlei 
Geschlechts reservieren, die während ihrer Sportzeit beste Leistungen erbringen 
und später für den Rest ihres Lebens einen Beruf haben.

Der Präsident des Italienischen Paralympischen Komitees Luca Pancalli kommen-
tierte dieses Ereignis:  

“Mit grosser Emotion und Freude habe ich die Nachricht vernommen, dass die Finanzpolizei die Ausschreibung veröff-
entlicht hat, die es verschiedenen paralympischen Athleten ermöglicht, in die Sportgruppe der „Fiamme Gialle“ einzu-
treten. Das ist der erste Baustein auf dem Wege, der ab sofort den Zugang der paralympischen Athleten in die Spor-
tgruppen des Militärs und der Staatskörper gewährt. Es handelt sich um einen fundamentalen Durchbruch für den 
italienischen paralympischen Sport und unsere Gesellschaft, der dank der 2021 verabschiedeten Reform möglich wurde. 
Dieser Erfolg stellt aus sozialer und kultureller Sicht einen wichtigen Schritt vorwärts dar und verleiht unserem Land eine 
Spitzenstellung auf der Welt im Bereich der Zivilrechte”. 

Pancalli erinnerte daran, dass sich dieser Erfolg nach einer zwanzig Jahre lang dauernden Wartezeit und Kontaktauf-
nahmen zwischen Sport-, Militär- und Politikorganismen eingestellt hat.  
“Die Aufnahme der paralympischen Sportler in die Milität- und Staatskörper war für unsere Bewegung schon immer eins 
der wichtigsten Ziele. Um es zu erreichen, haben sehr viele Vertreter der Institutionen lange Zeit gearbeitet, weswegen 
ich ihnen meinen herzlichsten Dank ausspreche. Mein Dank gilt im Besonderen auch dem Oberbefehlshaber der Finan-
zpolizei und allen, die sich für diese wichtige Massnahme eingesetzt haben. In den kommenden Monaten werden die 
Ausschreibungen der anderen Staatsorgane veröffentlicht. Eine weitere Schranke wird also niedergerissen. Davon profi-
tieren nicht nur viele behinderte Mädchen und Jungen in unserem Lande, die in ihre Träume und ihre Sportleidenschaft 
investieren können, sondern auch die gesamte Gesellschaft, die auf diese Weise in die Einbindungs- und Gleichberechti-
gungsprinzipien investiert“, fügte Pancalli hinzu.
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In Afghanistan ist Sport tabu,
besonders für die Frauen
Dem Nachrichtenblatt on line des Clubs Cremona entnehmen 
wir diesen interessanten Artikel des Direktors Andrea Sozzi
Einigen Quellen zufolge soll die afghanische Volleyballspielerin 
Mahjabin Hakimi vom grausamen Taliban-Regime enthauptet 
worden sein, da sie der Hazara-Ethnie angehörte und ohne 
Hidschab gespielt haben soll. Diese von einem Reporter der 
Aamaj News, der eine andere Version vorstellt, abgestrittene 
Nachricht soll hingegen von der Volleyballspielerin bestätigt 
worden sein, die dank der Bemühungen von Mauro Berruto 
(ehemaliger Nationaltrainer des Herren-Volleyballs von 2010 
bis 2015) nach Italien gebracht wurde. 
Es gebührt nicht uns, die Wahrheit dieser Nachricht festzustel-
len, sicher ist aber, dass die Situation der Frauen in Afghanistan 
– und in vielen Teilen der Welt – voller Leid und verweigerter 
Rechte ist.  
Sport ist ein Mittel für soziale Gleichberechtigung und ein 
mächtiges Gegenmittel gegen Geschlechtsgewalt. Aus diesem 
Grund stellt der Frauensport eine Bedrohung für das Regime dar. 
Frauen wie Friba Rezayee, die erste afghanische Athletin, die an den olympischen Spielen 2004 in Athen teilnahm, kämp-
fen für die Gleichberechtigung der Frauen auch durch Sport. 
Friba, eine Judoka in der Kategorie -70 kg, fand bei ihrer Rückkehr von den Spielen grossen Widerstand in Afghanistan 
auf Grund des Interesses, das ihr die Medien entgegengebracht hatten. Nach zahlreichen Todesdrohungen zog sie nach 
Vancouver um, wo sie den Verband „Women Leaders of Tomorrow“ gründete, der die Gleichberechtigung der afghani-
schen Frauen durch Bildung und Sport anstrebt. In den Wochen nach dem Fall der vorherigen Regierung arbeitete Friba 
aktiv mit internationalen Institutionen zusammen, um die afghanischen Sportlerinnen zu retten, und äusserte ihre sehr 
starke Besorgnis wegen der Situation in ihrem Land.  Auch wenn es wenig ist, können wir nur eins tun, nämlich nie müde 
werden, über diese Ereignisse zu sprechen und die öffentliche Meinung über diese Probleme wach zu halten.

In Lausanne Arbeitsgruppe 
von PI eingesetzt 

DISTRIKT SCHWEIZ

Im Büro von Panathlon International im Maison du Sport in Lausanne 
wurde die Arbeitsgruppe der Vertretung von PI in Lausanne einge-
setzt und hielt seine erste Sitzung.   
Die Gruppe besteht im Moment (gemäss dem Beschluss des IR) aus 
dem Präsidenten von PI Pierre Zappelli, der Generalsekretärin von 
PI Simona Callo, dem Präsidenten des Distrikts CH-FL Bernhard 
Segesser, dem Präsidenten des Clubs Lausanne Philippe Cottet, dem 
Sekretär des Internationalen Verbands für Bogenschiessen Schweiz 
(bei dem Treffen abwesend) und der Sekretärin der Vertretung Melo-
dy Exhenry. 
An dem Treffen nahmen das Internationale Ratsmitglied Patrick 
Van Campenhout, der Präsident des Distrikts Belgien Paul Standa-
ert und das ehemalige Mitglied der Kulturkommission PI Prof. Yves 
Vanden Aweele teil, die in Lausanne bei EPOSM anwesend waren. 
Sie berichteten über ihre Erfahrung bei der Tätigkeit der Vertretung von PI in Belgien. Ebenfalls anwesend war Peter 
Wüthrich, Vorstandsmitglied des Distrikts CH+FL. 
Unter den verschiedenen zur Diskussion stehenden Hypothesen kam zur Sprache, dass ein Mittel entwickelt und den 
Clubs zur Verfügung gestellt werden soll, um ihre Anwesenheit in der Schule zu erleichtern, den Kindern/Jugendlichen 
unsere Werte zu vermitteln und damit zu ihrer Erziehung und Ausbildung beizutragen. 
Ebenfalls wurde die Möglichkeit besprochen, ein Projekt zu studieren, in dessen Mittelpunkt die Gründung einer 
“Ethikkommission” stehen könnte, wie auch das Komitee der Distriktpräsidenten im Schlussdokument seiner Sitzung 
vorschlug, die ein Bezugspunkt nicht nur für Panathlon International werden könnte. 
Auf dieser Grundlage wurde das nächste Meeting geplant, in dem auch das Datum für die offizielle Eröffnung der Ver-
tretung von PI in Lausanne zu besprechen ist.
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Meo Sacchetti Sportler des Jahres 
Der Literaturpreis für “Forza gentile” 

Im Laufe des Weihnachtsessens im Hotel Melia in Mailand verlieh der Panathlon Club Mailand dem Nationaltrainer 
der italienischen Basketball-Nationalmannschaft den Preis „Sportler des Jahres 2021“. 

Nachdem die Verleihung des ersten Sandro-Ciotti-Preises stattgefunden hatte, trat der ehemalige Nationaltrainer 
aus Sassari nach seiner Teilnahme am Fest des Sandro Gamba gewidmeten Forums dem Abend bei. Meo (Kurzform 
von Romeo) Sacchetti nahm den Preis aus den Händen des Mitglieds des Verwaltungsrats von „Sport e Salute“, Si-
mona Vittoriana Cassarà, entgegen und gestattete dem Clubpräsidenten Filippo Grassia ein langes Interview. 
Für Sacchetti und den italienischen Basketball war 2021 ein wichtiges Jahr mit der Rückkehr zu den olympischen 
Spielen nach 17 Jahren Abwesenheit und dem Aufstieg bis zum Viertelfinale. Mit der Überreichung des Preises 
wünschte der Panathlon Club Mailand dem Coach, dass er auf dem Wege der positiven Ergebnisse sowohl bei Euro 
2022 als auch bei der Qualifizierung für die Weltmeisterschaften fortschreite. 

Im Verlauf des Weihnachtsmahls in Mailand fand zuvor die Auszählung der Stimmen statt, die den ersten Sportlitera-
turpreis “Sandro Ciotti” entschieden, den der Panathlon Club Mailand in Zusammenarbeit mit der COOP Lombardei 
ausgeschrieben hatte. 
Nach Öffnung der von den 18 Jurymitgliedern in der Sitzung vom 25. November versiegelten Umschläge verkünd-
ete der Notar, dass der Endsieg Andriy Shevchenko gebührte, der in Zusammenarbeit mit dem Journalisten Ales-
sandro Alciato “Forza gentile” (Sanfte Kraft, A.d.Ü.) geschrieben hat, seine Geschichte als Kind, das noch unter der 
sowjetischen Vorherrschaft in der Ukraine geboren wurde, dort aufwuchs und dann Europa und die Welt mit seiner 
faszinierenden Karriere eroberte, dank welcher er das Spielersymbol des Milan wurde. 
Mit 52 Stimmen lag dieses von Baldini+Castoldi herausgegebene Buch 6 Längen vor dem Roman “Ma rimaniamo 
con i piedi per terra“ (Aber bleiben wir auf dem Boden der Tatsachen), herausgegeben von Rizzoli und geschrieben 
von Andrea Masciaga. Eine Geschichte, in der der Autor, der übrigens das Bild von Shevchenko im Portemonnaie 
trägt, über eine Mannschaft dritter Kategorie erzählt, die eine aussergewöhnliche Saison mit Ergebnissen erlebt, die 
sie bis zu dem Moment nie erreicht hatte.  

Das Podium schliesst mit 28 Stimmen für Ezio Luzzi ab, der ebenfalls bei Baldini+Castoldi über seine lange Ra-
dio-Karriere im Buch “Mein ganzer Fussball Minute für Minute” berichtet. Diese lange Erzählung erzählt alles über 
die Sendung, die jahrzehntelang alle Fussballfans begleitet hat. Das war die Zeit, in der alle Spiele am Sonntagna-
chmittag stattfanden und die Jugendlichen auf dem Spaziergang an einer Hand ihre Freundin hielten und in der 
anderen das Transistorradio in der Erwartung, dass das unvermeidliche Lied ‘Scusa Ameri…’ erklang. 

Ehrung von Eva Szabo,
vorbildliche Panathletin
Eva Szabo, anerkannte Leiterin bei Panathlon International, 
erfreut sich nicht nur einer bedeutenden Karriere als Sportlerin 
im Verbandsschiessen, sondern weist in der Rubrik “RUHME-
STRÄUME” des Programms “Mesa Deportiva” auf die Wichti-
gkeit hin, Werte in die Sporterziehung der Kinder, Heranwachsenden und Jugendlichen einzubeziehen. 
 
Eva dachte über die grundlegende Rolle der Familie nach, vor allem, wenn es sich darum handelt, die Kinder, He-
ranwachsenden und Jugendlichen unter Respekt und Brüderlichkeit zu begleiten. 
 
Sie nahm die Gelegenheit wahr, sich ihrer Zeit im Distrikt zu erinnern, und sprach ihren Willen aus, wieder 
zurückzukehren, wenn sie dazu berufen wird, um weiter die Werte und Prinzipien des Sports zu teilen.

CLUB BUENOS AIRES
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Der Einstieg in Grossveranstaltungen ist besser als ihre Förderung
Panathlon gut sichtbar im traditionellen 115. Giro der Lombardei

DISTRIKT ITALIEN/CLUB COMO

Die Teilnahme an Sport- und Kulturveranstaltungen ist zweifellos die beste Gelegenheit, um Panathlon, seine 
Zielsetzungen, seine Werte und seine Geschichte bekannt zu machen. Alle Clubs wenden dieser Strategie auf jeder 
Ebene an. 
Der Club Como hat ein Meisterwerk geschafft, indem er eine direktere Teilnahmeform eingeführt hat, nämlich den 
Einstieg in die Organisation eines der klassischsten unter den internationalen Radrennen, des traditionellen Giro di 
Lombardia, das zum 115. Mal stattfand. Das Rennen der Lombardei schliesst der Tradition nach die internationale 
Radrennsaison und wird durch ein enormes Publikum in den Medien belohnt. 

Die Initiative des Clubs Como wird angesichts des Sichtbarkeitserfolgs und der von unserer Bewegung unter den 
Sponsoren und Organisatoren des grossen Radrennens erzielten Würde Schule machen. Präsident Edoardo Ceriani 
gehörte zum Ehrenkomitee, zusammen mit den offiziellen Vertretern des Territoriums, des Sports und der Politik. Ein 
besonderer Dank geht an Mitglied Paolo Frigerio, an Cento Cantù und den Radrennverein Canturino 1902, die sich 
als Wegbereiter für die Einbindung des Clubs auch in die diesjährige Veranstaltung einsetzten.   

2022 erreicht PANATHLON PLANET sein drittes Tätig-
keitsjahr als House Organ des Panathlon Distrikts Italien. 
Eine lokale Beförderung: Von den Medien der Zone zum 
nationalen Informationsmittel. Vielleicht wissen nicht 
alle, dass es zur direkten internen Information der Pa-
nathleten entstand, aber vor allem die Aufmerksamkeit 
derer erregen sollte, die im Internet surfen. Damit erhof-
fte man, Fans für Panathlon und seine ethischen und 
kulturellen Prinzipien im Sport zu gewinnen. Dreitausend 
Artikel wurden bisher veröffentlicht und sind das Ergeb-
nis einer Riesenredaktion mit dreiundvierzig Journalisten, 
die von Triest bis Sizilien, das heisst, auf dem gesamten 
nationalen Boden, arbeiten. 
Unsere Leser, denen wir bei dieser Gelegenheit für ihre 
Treue und tägliche Präsenz danken, haben die stattliche 
Zahl von 171.000 gelesenen Artikel erreicht (die Daten 
wurden am 14. Januar 2022 erhoben). Die Aktivität im 
ersten Jahr, 2019, bezieht sich auf die letzten zwei Mo-
nate. Sieht man es also als Jahr “0” an, so beliefen sich 
die gelesenen Artikel auf 3.433, eine bereits bedeutende 
und vielversprechende Zahl. 
Damit der Start nicht nachteilig beginnen sollte, zog ein 
Teil des seinerzeit archivierten journalistischen Bestands 
vom Panathlon Planet der 1. Zone zu dem des Distrikts 
Italien um. Unsere Leser entdeckten uns sofort zum Teil 
durch Facebook, dessen Zahl sich bis heute auf 45.284 
beläuft. Daraufhin trat Panathlon Planet in die Familie 
der Suchmaschinen ein, weswegen diese 60.343mal 
angeklickt wurden. Bis heute, 15. Januar 2022, gebührt 
der Löwenanteil Google mit 56.521 Zugriffen. 

Wie gesagt, wurden im ersten kurzen Tätigkeitsjahr 
3.433 Artikel gelesen, aber im zweiten, das heisst 2020, 
waren es schon 68.210, und am 31. Dezember 2021 
wurden 96.135 mit einem Anstieg in diesem letzten drit-
ten Jahr um 27% erreicht.
Bleiben wir noch einen Moment bei den Ziffern, so ist zu 
unterstreichen, dass sich die 2019 monatlich gelesenen 
Artikel auf 1.716 (in nur 2 Monaten Aktivität) beliefen, 
aber 2020 schon 5.684 betrugen und 2021 8.011 
erreichten. 
Der seit jeher meist gelesene Artikel ist: “Olympiastadion 
Berlin, 4. August 1936: Lutz Long und Jesse Owens 
Freunde für immer”. Der an einem Tag meist angeschau-
te: “Wird er berühmt? Giovanni Sanna auf der Kom-
mandobrücke der Mannschaft U/17 des Olbia Calcio” 
(Fussball). 

Unter den Aushängeschildern unserer Zeitung ist die 
Vereinbarung zur Zusammenarbeit zwischen dem USSI 
(Bund der Italienischen Sportpresse) und dem Panathlon 
Distrikt Italien zu nennen, ebenso wie die Werbung für 
“IO PARLO IN ITALIANO E SCRIVO IN ITALIANO” (Ich 
spreche Italienisch und schreibe auf Italienisch), die im 
Festivaletteratura von Mantua vorgestellt wurde und 
dazu aufrief, besser die Sprache unseres Landes zu ge-
brauchen, um den oft unpassend angewendeten spra-
chlichen Auslandstick einzudämmen. Und nicht zuletzt: 
“Werden sie berühmt?”, eine journalistisch unterstützte 
Rubrik mit Athleten oder Sportleuten, die heute un-
bekannt sind, aber wer weiss morgen...

Auf “Panathlon Planet” Tausende Zugriffe
von Massimo Rosa

Direktor Kommunikationssektor D.I..
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Am Start waren Präsident Edoardo Ceriani mit den Vizepräsidenten Sergio 
Sala und Giuseppe Ceresa, der Sportarzt Dr. Claudio Pecci, viele Panathleten 
und die Führungskräfte von Cento Cantù unter dem Vorsitz von Paolo Frigerio 
anwesend und in sehr anspruchsvolle Aufgaben eingebunden. 
Panathlons Logo stand sehr gut sichtbar auf dem offiziellen Plakat.
Sehr schön waren an verschiedenen Stellen die Banner mit dem Logo des Pana-
thlon Clubs Como und auf der Strecke in der Stadt das Spruchband mit Pana-
thlon Internationals 70 Jahren ausgestellt.
Diese Art Werbung von Panathlon wendet das antike Adagio an: “Wenn 
Mohammed nicht zum Berg geht, kommt der Berg zu Mohammed”. Im Sin-
ne, dass es oft schwierig ist, im Sport Tätige für Events zu gewinnen, die wir 
veranstalten, und dass es ebenso schwierig ist es, das grosse Publikum zu den 
Clubveranstaltungen zu locken. Also dreht man die Ordnung der Dinge um und 
die Clubs steigen in bereits bekannte und sehr attraktive Events mit direkter, 
tatkräftiger Einbindung ein. 
Auf diese Weise werden auch unter anderem die Kosten und die Mühen gerin-
ger sein. 
Die Strategie erinnert vielleicht an das Trojanische Pferd, aber mit einem kon-
struktiven und nicht destruktiven Ziel.

 

Infolge der offiziellen Anerkennung durch Panathlon Inter-
national fand am 16. November 2021 im prestigeträchtigen 
Rahmen des Ehrensaals des CONI die Präsentationsfeier des 
Junior Panathlon Clubs Rom in Gegenwart des Präsidenten des 
Distrikts Italien Giorgio Costa, des Gouverneurs der 14. Zone 
Latium Cesare Sagrestani und des Präsidenten des Clubs Rom 
Giampiero Cantarini statt.
„Es ist uns eine grosse Ehre, im Hause des italienischen Sports 
vorgestellt zu werden. Diese Feier ist ein schöner Ausgangspunkt, 
eine Vertrauens- und Ermutigungsbestätigung, die uns begleiten 
und anregen wird, immer unser Bestes zu geben. Aber ab jetzt 
besteht unsere Visitenkarte nur aus der Tätigkeit, die zu realisie-
ren wir fähig sein werden. Wir haben bereits viele Initiativen im 
Blickfeld und können es kaum erwarten, sie in die Praxis umzuset-
zen. Wir sind sicher, dass wir diese Wette gewinnen werden, weil 
wir jung sind und die rechten Worte und Inhalte zu finden wissen, 
um die Werte des Sports unter unseren Gleichaltrigen zu bezeugen und zu fördern“. 
Auf diese Weise teilte der Präsident des Junior Panathlon Clubs Rom, Lorenzo D’Ilario, der in Begleitung der stellver-
tretenden Vizepräsidentin Noemi Di Pinti, des Vizepräsidenten Francesco Cacioppi und des Sekretärs Carlo Ricchi auf 
der Bühne erschien, seine Begeisterung mit den Mitgliedern des Patenclubs und den zahlreich erschienenen Gästen.
Unter den Anwesenden befanden sich der Sportreferent der Hauptstadt Rom, Alessandro Onorato, der Präsident 
des CONI Latium Riccardo Viola, die dem neuen Club ihre Freundschaft erwiesen, sowie der Präsident des Panathlon 
International Pierre Zappelli und der Präsident des CONI Giovanni Malagò, die ein Video mit einer Grussbotschaft ge-
sandt hatten. „Panathlon International richtet seit jeher eine besondere Aufmerksamkeit auf die Sporterziehung und 
Sportausbildung der Jugendlichen. Es ist kein Zufall, dass wir in den Willkommensbriefen den Junior-Mitgliedern die 
Panathlon-Erklärung über Ethik im Jugendsport und die Charta der Pflichten der Eltern im Sport übergeben haben, 
zwei wertvolle Mittel für ihr Engagement als junge Panathleten. Ich hatte die Gelegenheit, persönlich Präsident D’I-
lario kennenzulernen und zu sehen, dass er wahrhaft motiviert ist, und ich bin sicher, dass die Jungmitglieder mit der 
Unterstützung des Patenclubs den Staffelstab aufgreifen und mit Begeisterung zur Verbreitung unserer Ideale beitra-
gen werden“, betonte Präsident Zappelli und dankte dem Panathlon Club Rom, dass er in der italienischen Hauptstadt 
einen Club von jungen Leuten gegründet hat, der mit 34 Mitgliedern, davon 10 Frauen, bereits der zahlenmässig 
grösste Junior Club der Welt ist.

Gründung des Junior Panathlon Clubs Rom
In der italienischen Hauptstadt wurde der zahlenmässig grösste Junior Club der Welt gegründet 

von Lorenzo D’Ilario 
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GIACOMO SANTINI – DANKBARE ERINNERUNG AN ZWEI GROSSE PANATHLETEN

Claudio Bertieri hat sein letztes Ziel erreicht. Er war 
Journalist, 22 Jahre lang Direktor dieses Magazins von 
1992 bis 2014, 96 Jahre alt.
Sein Verhältnis zum Sport war echt und leidenschaftlich, 
ebenso wie zum Film, den er jahrzehntelang inspirier-
te und als dessen angesehener Kritiker er in aller Welt 
bekannt war. 
Er war gebürtiger Genuese, und daher wies sein Cha-
rakter Merkmale wie Unverblümtheit und praktische 
Veranlagung auf, verbunden mit einer Prise Berufung 
zum Sinn für Kritik, die ihm als Filmkritiker viel Glück 
bescherte. 
Fernando Fasce erinnert sich an ihn: “Bertieri war gebil-
det, kultiviert und äusserst belesen, hasste jede Form von 
Zurschaustellung und Klugrednerei. Er zog es vor, Dinge zu 
tun und nicht viel darüber zu sprechen, handelte es sich 
um eine Filmausstellung, ein Essay über seine geliebten 
Comics oder einen Zeitungsartikel in jedem Medium, die er 
alle mit grosser Lässigkeit beherrschte, war er doch prakti-
sch bei ihnen zuhause“.  
Zum Sport führte ihn sein Vater, ein Betriebsleiter, der 
verschiedene Sportarten liebte und Leiter des Liguri-
schen Turnvereins “Cristoforo Colombo” und des Fus-
sball- und Cricketvereins Genoa war. 
Sich mit verschiedenen Welten zu befassen und darüb-
er zu schreiben war für ihn eine Übung, die ihn reizte. 
Wenn jemand ihn fragte, wie er es fertigbrachte, sich 

mit grosser Geschi-
cklichkeit in überaus 
unterschiedlichen 
Themen zu bewegen, 
antwortete er: „Ich ver-
flechte die Dinge immer 
miteinander... es bedarf 
eines Sprachgeflechts, 
wenn du Vermischung suchst“. 
2012, zu Beginn meines Amtes als Internationaler 
Präsident, traf ich mich mit ihm, um die Tätigkeit für die 
Zeitschrift zu planen, die damals vierteljährlich erschien. 
Er empfing mich lächelnd, mit einem Gefühl der Er-
leichterung: “Gut, da ja jetzt ein Journalistenkollege 
Präsident ist, ist der Moment gekommen, dass ich mich 
zurückziehe“. Zu nichts führte mein Beharren darauf, 
dass er fortfahren sollte, solange er Lust dazu hatte. Er 
war 87, und nach 25 Jahren Verpflichtung als veran-
twortlicher Direktor hatte ich den Eindruck, dass er nur 
den Moment erwartete, sich von diesem vielleicht eher 
technischen als kulturellen Amt zu befreien. Und bis zu-
letzt war die Kultur sein wichtigster Aktionsbereich, weil 
sie es ihm ermöglichte, seinen Instinkt für Forschung zu 
nähren und seinen Sinn für Kritik wach zu halten. 
Die gesamte grosse Panathlon International Familie 
schuldet ihm Dank und schliesst sich der Trauer aller an, 
die ihn gern hatten und schätzten.

Danke Claudio Bertieri, 22 Jahre 
lang Direktor der Zeitschrift

In grosser Trauer mussten die Familie und alle Panathleten, die ihn kannten und 
schätzten, Abschied nehmen von Roberto Peretti, der von 1992 bis 1997 General-
sekretär von Panathlon International war. Er wurde 1932 geboren, war Mitglied von 
Panathlon seit 1987, hatte verschiedene Ämter im Club inne und dem Sport und der 
ehrenamtlichen Arbeit sein Leben verschrieben. An der Trauerfeier nahm im Namen von 
Panathlon International Generalsekretärin Simona Callo in Begleitung des Sekretariat-
steams teil und erinnerte sich an ihn mit den folgenden Worten:

Lieber Roberto,
Ich danke Dir im Namen aller Kolleginnen des Generalsekretariats, die die Freude hatten, 
mit Dir fünf Jahre Arbeit zu teilen. Es war 1992, als wir Dich kennenlernten, und wir haben 
mit Dir eine wirklich besondere Zeit verbracht. Wir müssen lächeln, wenn wir an die Jahre 
und daran denken, wie Du Dich immer uns gegenüber verhalten hast. Du warst nicht nur 
der “Chef”, sondern unser Freund. Du hattest Deine eigenen Ideen, die Du beharrlich und 
hartnäckig verfolgtest, was Dir verschiedene Konflikte einbrachte, aber Dein Herz war 
gross. Wie Deine Aufgeschlossenheit. 
Wie oft hörten wir Dich sagen… aber liebe Freunde, ich bin ein Weltbürger! 
Ein einfacher Satz, der Dein Wesen beschreibt. 
Du warst es wirklich, ein Weltbürger, an anderen Kulturen interessiert und neugierig, grosszügig in den Beziehungen und 
für alle verfügbar. Du liebtest den Sport, die Natur, die Reisen und warst stark in der ehrenamtlichen Arbeit engagiert. Eine 
aktive, mühsame ehrenamtliche Arbeit, in die Du Dich einbeziehen liessest und für die Du “die Ärmel aufkrempeltest“. 
Wir alle haben etwas, wofür wir Dir danken möchten. 
Danke für Deine Schlichtheit und Verfügbarkeit, für das Wohnmobil, das Du uns geliehen hast, dafür, dass Du uns Dein 
Haus geöffnet hast, für Deine Freundschaft, für Deine Hilfe, wenn wir sie nötig hatten, für die Süssigkeiten, die Du uns 
jeden Morgen brachtest, für Deinen Humor und Deine “tiefgehende Leichtigkeit”.  
Jetzt, da Du gegangen bist, verlieren wir und Panathlon eine Stütze, einen Freund, aber die Erinnerung an Dich lebt in 
unseren Erzählungen und unserem Gedächtnis an die vielen Momente weiter, die uns verbunden haben. 
Und jedesmal, wenn wir ein Wohnmobil vorbeifahren sehen, gehen unsere Gedanken zu Dir und zur unermüdlichen, fürs-
orglichen und liebenswerten Rosamaria, die Dir stets zur Seite stand. 

Ciao, Weltbürger Roberto Peretti



Die Stiftung wurde zum Gedenken an Domenico Chiesa auf Initiative der Erben Antonio, Italo und Maria gegründet.
Domenico Chiesa war 1951 Initiator und Verfasser des Satzungsentwurfs des ersten Panathlon Clubs und 1961 einer
der ersten Gründer von Panathlon International. Zu Lebzeiten äusserte er den - für die Erben technisch nicht verbin-
dlichen - Wunsch, einen Teil seines Vermögens der regelmässigen Zuteilung von Preisen für Kunstwerke mit Sportthe-
men sowie im Allgemeinen für kulturelle Initiativen und Publikationen, die die gleichen Ziele wie Panathlon anstreben,
zuzuwenden.
Zur Gründung der Stiftung ist neben dem beträchtlichen Beitrag der Erben Chiesa an die begeisterte Teilnahme der
gesamten Panathlon-Bewegung zu erinnern, die durch die Grosszügigkeit sehr vieler Clubs und die persönliche Frei-
gebigkeit vieler Panathleten der Stiftung die notwendigen Bedingungen verschaffte, um mit Prestige und Aufsehen in
der Welt der visuellen Kunst zu debütieren: Sie stellte die Einrichtung eines Preises in Zusammenarbeit mit einem der
bedeutendsten Organismen auf der Welt vor, der Biennale von Venedig

Der Geist und die Ideale

In Anbetracht der Notwendigkeit, das Kapital der Stiftung zu vergrössern und das
Gedächtnis eines der Gründer von Panathlon sowie Initiator und erster Finanzier der
Stiftung zu ehren, hat der Zentralrat von Panathlon International am 24. September 2004
beschlossen, den “Domenico Chiesa Award” zu schaffen, der auf Empfehlung der einzelnen
Clubs und auf der Grundlage eines eigenen Reglements einem oder mehreren Panathleten
oder Persönlichkeiten, die keine Mitglieder sind, aber im panathletischen Geist leben, verliehen
werden kann, insbesondere Personen, die sich für die Verbreitung des Sportideals eingesetzt
und einen aussergewöhnlich bedeutenden Beitrag geleistet haben:

Domenico Chiesa Award

Zum Verständnis und der Förderung der Werte von Panathlon und
der Stiftung durch kulturelle, vom Sport inspirierte Mittel als Mitglieder zur Freundschaft unter allen

Panathleten und unter den im Sportleben Tätigen auch dank
der Behar rlichkeit und Qualität ihrer Beteiligung an den Aktivitäten von Panathlon,

und als Nicht-Mitglieder zur Freundschaft unter allen Sportkomponenten, indem sie die panathletischen Ideale
alsvorrangigen Wert für die Erziehung der Jugendlichen anerkennen

zur Bereitwilligkeit zur Dienstleistung dank der Tätigkeit zu Gunsten des Clubs
oder der Grosszügigkeit dem Club oder der Sportwelt gegenüber

Chiesa Italo - P.C. Venezia 20/10/2004
Chiaruttini Paolo - P.C.Venezia 16/12/2004
Pizzetti Martino - P.C.Parma 15/12/2004

Chiesa Italo offerto Enrico Prandi 20/10/2004
Battistella Bruno P.C.Vittorio Veneto 27/05/2005

Ferdinandi Pierlugi P.C.Latina 12/12/2005
Mariotti Gelasio P.C.Vald.Inf 19/02/2006
Prando Sergio  P.C.Venezia  12/06/2006
Zichi Massimo P.C.Latina 06/11/2006

Yves Vaan Auweele P.C.Brussel 21/11/2006
Viscardo Brunelli P.C.Como 01/12/2006

Giampaolo Dallara P.C. Parma 06/12/2006
Fabio Presca I Distretto 15/02/2007

Giulio Giuliani P.C. Brescia 12/06/2007
Avio Vailati Venturi P.C.Crema 13/06/2007
Luciano Canavese P.C. Crema 13/06/2007

Sergio Fabrizi P.C.La Malpensa 19/09/2007
Cesare Vago P.C. La Malpensa 19/09/2007

Amedeo Marelli P.C. La Malpensa 19/09/2007
Fernando Petrone P.C. Latina 10/12/2007

Vittorio Adorni P.C.Parma 16/01/2008
Dora de Biase P.C.Foggia 18/04/2008

Albino Rossi  P.C.Pavia 12/06/2008 
Giuseppe Zambon - P.C.Venezia 18/12/2008

Maurizio Clerici - P.C.Latina 15/12/2008
Silvio Valdameri  - P.C.Crema 17/12/2008

Enrico Ravasi - P.C.Varese 21/04/2009
Attilio Bravi - P.C.Bra 25/05/2009 

Antonio Spallino - P.C.Como 30/05/2009

Mara Pagella P.C. Pavia 18/02/2016
Giancaspro Antonio P.C. Molfetta 26/11/2016

Oreste Perri  Area 02  26/11/2016
Gianduia Giuseppe P.C. La Malpensa 13/12/2016

Giovannni Ghezzi P.C. Crema 14/12/2016
Roberto Peretti P.C. Genova levante 26/01/2017 

	 Magi Carlo Alberto Distretto Ita  31/03/2017
	 Mantegazza Geo PC Lugano  20/04/2017

Palmieri Caterina PC Varese 16/05/2017
Paul De Broe PC Brussels 28/01/2018
Vic De Donder PC Brussels 28/01/2018
Buzzella Mario PC Crema 28/02/2018

Balzarini Adriana Distretto Italia 16/06/2018
Guccione Alù Gabriele PC Palermo 09/11/2018

Di Pietro Giovanni PC Latina 27/10/2018
Speroni Carlo PC La Malpensa 13/11/2018

Dainese Giorgio Area 05 26/10/2019
Bambozzi Gianni Area 05 26/10/2019
Marini Gervasio PC Latina  9/12/2019

Pecci Claudio PC Como 12/12/2019
Lucchesini Giorgio PC Altavaldelsa 16/12/2019

Facchi Gianfranco PC Crema  18/12/2019
Marani Matteo PC Milano  28/01/2020

Ginetto Luca  Venezia 21/10/2020
Porcaro Angelo Pavia 06/05/2021

Landi Stefano Reggio Emilia 10/05/2021
Albanesi Aldo  La Malpensa 25/05/2021

Dusi Ottavio  Brescia 21/06/2021
Beneacquista Lucio Latina 25/09/2021

Muzio Ugo  Biella 23/10/2021

Gaio Camporesi offerto Enrico Prandi 21/11/2009
Mons.Mazza - P.C.Parma 15/12/2009

Mario Macalli  - P.C.Crema 22/12/2009
Livio Berruti - Area 3 19/11/2010

Gianni Marchiol - P.C.Udine N.T. 11/12/2010
Mario Mangiarotti -  P.C.Bergamo 16/12/2010

Mario Sogno   P.C.Biella 24/09/2011
Mariuccia Lombardini - P.C.Reggio E. 19/11/2011

Bernardino Morsani - P.C.Rieti 25/11/2011
Roberto Ghiretti - P.C.Parma 15/12/2011

Fondazione Lanza P.C.Udine N.T. 17/12/2011
Giuseppe Molteni - P.C. Varese 17/04/2012

Enrico Prandi Area 5 11/12/2012
Sergio Allegrini - P.C.Udine N.T. 17/12/2012

Piccolo Gruppo Evolution – Polisp. Orgnano A.D. 	
P.C.Udine N.T.  17/12/2012

Don Davide Larice P.C.Udine N.T. 17/12/2012
Maurizio Monego Area 1 31/10/2013

Henrique Nicolini Area 1 Area 2 31/10/2013
Together onlus P.C. Udine NT 30/11/2013

Enzo Cainero P.C. Udine NT 30/11/2013
Giuseppenicola Tota Area 5 11/06/2014

Renata Soliani P.C. Como 12/06/2014
Geo Balmelli P.C. Lugano 12/06/2014

Baldassare Agnelli P.C. Bergamo 30/10/2014
Sergio Campana P.C. Bassano 09/12/2014
Fabiano Gerevini P.C. Crema 13/11/2015

Dionigi Dionigio Area 5 06/12/2015
Bruno Grandi P.C. Forli 22/01/2016
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